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Der Bürgermeister, der Gemeindevorstand,  
die Gemeinderäte sowie die Bediensteten  
der Marktgemeinde Kalwang wünschen  
der Bevölkerung von Kalwang ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes und gesundes neues Jahr 2026.

Fo
to

: A
le

x 
K

oc
h



2 KMM*Dezember 2025

ORDINATIONSZEITEN
PRAKTISCHE ÄRZTE

ÄRZTE

Dr. Martin Pauer 
Marktstr. 35, 8775 Kalwang 
Tel. 03846/8117
Mo.:	 07.30 bis 11.00 Uhr 
und	 16.00 bis 19.00 Uhr
Di.:	 07.30 bis 11.00 Uhr
Mi.:	 15.00 bis 19.00 Uhr
Do.:	 07.30 bis 08.30 Uhr
Fr.:	 07.30 bis 11.00 Uhr
Dr. Bernd Udermann 
Hauptplatz 1, 8774 Mautern 
Tel. 03845/2229
Mo.:	 16.00 bis 19.00 Uhr
Di.:	 07.00 bis 12.00 Uhr
Mi.:	 08.00 bis 10.00 Uhr
Do.:	 08.00 bis 12.00 Uhr 
und	 14.00 bis 16.00 Uhr
Fr.:	 08.00 bis 12.00 Uhr
Dr. Beate Steinkellner 
Hauptstr. 45, 8773 Kammern 
Tel. 03844/8210
Mo.:	 15.00 bis 18.00 Uhr
Di.:	 08.00 bis 12.30 Uhr
Mi.:	 15.30 bis 19.00 Uhr
Do.:	 08.00 bis 12.30 Uhr
Fr.:	 07.30 bis 12.00 Uhr

ZAHNARZT

Mo.–Do.: 
und

09.00 bis 13.00 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr

Fr.: nach Vereinbarung

Dr.med.dent. 
Mohamed Alassadi 
Hauptstr. 24/2, 8774 Mautern 
Tel.	03845/24679 
	 0664/1885924

MEDIZINISCHE NOTFALLNUMMERN

1450Gesundheitstelefon
� Rufnummer
Bei akuten medizinischen Anliegen außerhalb der Praxiszeiten der 
Allgemeinmediziner. Geschultes Krankenpflegepersonal hilft schnell und 
leitet Sie an die richtige Stelle. Rund um die Uhr – auch am Wochenende!

14844Krankentransporte 
� Rufnummer
Anforderung für Transport von Patienten, die medizinischer Betreuung 
oder einer qualifizierten Begleitung bedürfen. 

144Akute Notfälle
Bei akuten Notfällen und Unfällen.� Rufnummer

Geöffnete Ordinationen
Hier erhalten Sie eine Übersicht der geöff- 
neten Ordinationen im gewählten Umkreis.

www.ordinationen.st

Tierarztpraxis Wolfger 
(kein Kleintiernotdienst)

8770 St. Michael i.O. 
Hauptstraße 54

Tel. 03843/3128
0664/88454985

Tierärzte Rainer 8773 Kammern i.L. 
Schwarzenbachweg 4

Tel. 03844/8546 
0664/5364130

TELEFONNUMMERN 
DER DIENSTHABENDEN TIERÄRZTE

Kleintiere – Tierklinik Dr. Schlederer 
8700 Leoben, Prettachstraße 8 Tel. 03842/23817

Kleintiere – Tierarztpraxis Dr. Mörtl & Mag. Frisch 
8793 Trofaiach, Doktor-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5 
(außerhalb der Ordinationszeiten nach tel. Vereinbarung)

Tel. 03847/2448

Kleintiere – Tierarztpraxis Ziegerhofer & Flicker 
8793 Trofaiach, Rossmarkt 9  
(außerhalb der Ordinationszeiten nach tel. Vereinbarung)

Tel. 0676/4738122

ZUSÄTZLICHER TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

TIERÄRZTLICHER WOCHENEND-NOTDIENST

20.12.2025 und 21.12.2025 Tierarztpraxis Wolfger

25.12.2025 und 26.12.2025 Tierarztpraxis Wolfger & Tierärzte Rainer

27.12.2025 und 28.12.2025 Tierarztpraxis Wolfger & Tierärzte Rainer
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Sprechstunde nach Vereinbarung!
Liebe Bevölkerung!
Auf Ihre Wünsche, Anliegen aber 
auch Kritik kann ich nur reagieren, 
wenn ich davon Bescheid weiß. 
Daher rufen Sie mich an oder 
schreiben Sie mir ein E Mail.
Ich würde mich freuen, von Ihnen 
zu hören oder zu lesen!
buergermeister@kalwang.gv.at

Tel. 0664/4497230

IMPRESSUM:

HERAUSGEBER + MEDIENINHABER: 
MARKTGEMEINDE KALWANG, 8775 KALWANG, 
FOHLENHOF 2
FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH: 
BGM. MARIO ANGERER, 8775 KALWANG, 
FOHLENHOF 2
LINIE DES BLATTES: OFFIZIELLE INFORMATION 
DER MARKTGEMEINDE KALWANG.
DIE BERICHTE DER EINZELNEN AUTOREN MÜSSEN 
SICH NICHT MIT DER MEINUNG DES HERAUS­
GEBERS DECKEN, DIE WAHRUNG DER RECHTE AN 
BILDERN UND LOGOS OBLIEGT DEN VERFASSERN.
SATZ + DRUCK: UNIVERSAL DRUCKEREI GMBH,
8700 LEOBEN, GÖSSER STR. 11, TEL. 03842-447760,  
WWW.UNIVERSALDRUCKEREI.AT

LIEBE KALWANGERINNEN, LIEBE  
KALWANGER, BESONDERS LIEBE JUGEND!

Ein ereignisreiches Jahr 2025 liegt 
hinter uns – ein Jahr voller Verän-

derungen, Herausforderungen, aber 
auch wichtiger Fortschritte für un-
sere Marktgemeinde. Die Gemein-
deratswahlen haben nicht nur die 
Sitzverteilung, sondern auch die Ver-
antwortungsbereiche im Gemeinde-
rat neu geordnet. Trotz mancher im 
Vorfeld geweckter Erwartungen 
wurde dann doch in manchen Berei-
chen weniger Verantwortung über-
nommen als angekündigt – manche 
haben offenbar erst nach der Wahl 
festgestellt, wie wenig Zeit sie ei-
gentlich haben. Umso mehr danke 
ich jenen, die verlässlich Verantwor-
tung tragen und damit das tägliche 
Funktionieren der Gemeinde ge-
währleisten.

FINANZEN: ENGE SPIEL-
RÄUME ERFORDERN
KLARE ENTSCHEIDUNGEN

Unsere Gemeinde steht – wie viele 
andere Orte – vor immer größeren 
finanziellen Herausforderungen. Die 
gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
aufgaben und steigenden Kosten in 
nahezu allen Bereichen engen unse-
ren Handlungsspielraum zunehmend 
ein. Die sogenannten Ermessensaus-

gaben, also jene Mittel, bei denen die 
Gemeinde selbst entscheidet, ob sie 
eingesetzt werden, werden dadurch 
immer geringer.
Vorstand und Gemeinderat haben 
sich in mehreren Sitzungen intensiv 
beraten, wo Einsparungen möglich 
sind und welche Anpassungen not-
wendig werden. Es sind keine einfa-
chen Schritte – aber Verantwortung 
bedeutet, auch schwierige Entschei-
dungen nicht zu scheuen. Ich danke 
allen Fraktionen für die konstruktive 
Zusammenarbeit in dieser Phase. 
Das zeigt, dass wir gemeinsam an 
unserem Ort arbeiten und nicht an 
parteipolitischen Profilbildungen.
Die Vorschläge zur finanziellen Sta-
bilisierung werden in der Gemeinde-
ratssitzung im Dezember auf der Ta-
gesordnung stehen. 
Für mich ist klar: In Zeiten wie die-
sen braucht es Einstimmigkeit. Ein 
Auseinanderdriften in Parteidenken 
wäre das falsche Signal. 
Nur wenn wir alle gemeinsam an ei-
nem Strang ziehen, können wir Kal-
wang sicher und verantwortungsvoll 
weiterentwickeln.
Über die beschlossenen Maßnahmen 
werden wir Sie selbstverständlich se-
parat und umfassend informieren.
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WAS SICH 2025
IN KALWANG GETAN HAT

FEUERWEHRDEPOT KURZ  
VOR DER FERTIGSTELLUNG
Der Neubau unseres Feuerwehrde-
pots steht kurz vor der finalen Fertig-
stellung. Dieses Projekt ist für die 
Sicherheit unserer Bevölkerung von 
enormer Bedeutung.
Für die notwendige Einrichtung und 
Ausstattung hat die Feuerwehr die 
Bausteinaktion „Helfen Sie uns, da-
mit wir helfen können“
ins Leben gerufen. Bitte unterstützen 
Sie unsere Kameradinnen und Ka-
meraden – jeder Euro stärkt die Ein-
satzbereitschaft für uns alle.
Mein besonderer Dank gilt:
●	dem Feuerwehrausschuss für die 

äußerst konstruktive und sehr res-
pektvolle Zusammenarbeit wäh-
rend des gesamten Projekts,

●	der Firma Poor, die beim Bau 
eine hervorragende und verlässli-
che Arbeit geleistet hat.

Ohne dieses gemeinsame Zusam-
menspiel wäre die Umsetzung in die-
ser Qualität nicht möglich gewesen.

WICHTIGE SCHUTZ- 
MASSNAHMEN UND 
NATURGEFAHRENPROJEKTE
Mit der Einweihung der neuen Ge-
schiebesperre wurde ein bedeutendes 
Schutzprojekt abgeschlossen. Diese 
Anlage trägt wesentlich dazu bei, un-
ser Ortsgebiet vor Hochwasser- und 
Murenereignissen zu schützen.
Die WLV arbeitet darüber hinaus 
an zwei zentralen Folgeprojekten:
●	Evaluierung und Neuaufstellung 

des Gefahrenzonenplans:
Besonders erfreulich ist, dass es durch 
die neuen Berechnungen und Maß-
nahmen zu klaren Erleichterungen 
bei den roten und gelben Zonen 
kommt. Das bedeutet, dass künftig 
weniger Privatgrundstücke und Ge-
bäude von strengen Auflagen betrof-
fen sind – ein großer Vorteil für Ei-
gentümer, Planungen und die lang-
fristige Entwicklung unseres Ortes.

●	Planung der umfassenden Sanie-
rung des Ortsgerinnes:

Diese dringend notwendige Maß-
nahme wird die Sicherheit im gesam-
ten Ortsgebiet weiter erhöhen und 
den Wasserabfluss bei starken Wette-
rereignissen erheblich verbessern.

KALWANG AUF DEM WEG
ZUR FAMILIENFREUNDLICHEN
GEMEINDE

Der Zertifizierungsprozess zur fami-
lienfreundlichen Gemeinde wurde 
gestartet. Ziel ist es, unsere Gemein-
de in Bereichen wie Kinderbetreu-
ung, Freizeit, Mobilität, Barrierefrei-
heit und Seniorenangebote weiter zu 
modernisieren und attraktiver zu ge-
stalten. Details dazu finden Sie in ei-
nem eigenen Bericht.

NEUE WOHNUNGEN IN DER 
KOHLBACHERSIEDLUNG – 
ZUZUG UND ZUKUNFT
Am 20. November konnten die 
Schlüssel für vier neue Wohneinhei-
ten feierlich übergeben werden. Be-
sonders erfreulich ist, dass bereits 
neue Familien nach Kalwang gezogen 
sind und unsere Gemeinde beleben.

Ein herzliches Dankeschön gilt:
●	der Firma Kohlbacher für die 

hervorragende Zusammenarbeit, 
die professionelle Abwicklung 
und die hochwertige Errichtung 
der Wohnungen.

Wir hoffen sehr, dass wir auch die 
restlichen sechs Einheiten rasch um-
setzen können, um weiterhin leistba-
ren Wohnraum anzubieten. Wohn-
raum ist ein zentraler Faktor, um jun-
ge Familien im Ort zu halten und 
neue Bewohnerinnen und Bewohner 
anzuziehen.

EIN MARKTFEST,  
DAS BEGEISTERT HAT
Das heurige Marktfest wurde von 
sehr vielen Besucherinnen und Besu-
chern aus Nah und Fern besucht. 
Dank des Einsatzes zahlreicher Ver-
eine und freiwilliger Helfer war es 
erneut ein großartiger Erfolg. Herz-
lichen Dank an alle, die mitgewirkt 
haben!

KALWANGER ADVENTDORF – 
EIN ECHTES AUSHÄNGESCHILD
Ein besonderer Dank gilt Barbara 
Erdkönig für die Organisation des 
Adventdorfes. Viele Menschen aus 
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der ganzen Steiermark haben den 
liebevoll geschmückten Markt be-
sucht, der mit echter Handarbeit, At-
mosphäre und Authentizität über-
zeugt – ohne unnötigen Kitsch oder 
Ramsch.
Danke auch an die Liechtenstein AG 
für die Spende des Weihnachtsbau-
mes sowie an Hubert Brunner, Franz 
Pollheimer und Sebastian Schober 
für das Fällen, den Transport und das 
Aufstellen. Ebenso ein großes Danke 
an unser Außendienstteam für die 
Unterstützung beim Schmuck und 
beim Adventdorf selbst.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG 
FÜR UNSEREN AUSSENDIENST 
– NUTZEN SIE IHRE CHANCE!
Ein weiterer wichtiger Punkt betrifft 
den Personalbereich:
Durch einen Abgang im Außen-
dienst suchen wir dringend verläss-
liche und engagierte Mitarbeiterin-
nen bzw. Mitarbeiter, die unser Ge-
meindeteam unterstützen möchten.
Ich möchte Sie ermutigen, diese Ge-
legenheit zu nutzen. Ein Arbeitsplatz 
direkt im Ort bietet nicht nur kurze 
Wege, sondern auch:
●	einen sicheren und langfristigen 

Arbeitsplatz,
●	eine faire und gute Bezahlung,
●	ein selbstständiges und vielseiti-

ges Aufgabengebiet,
●	Arbeiten in und für die eigene 

Gemeinde,
●	sowie ein starkes Team, das neue 

Kolleginnen und Kollegen herz-
lich willkommen heißt.

Solche Möglichkeiten ergeben sich 
nicht oft – nutzen Sie die Chance, in 
Ihrem Heimatort eine wertvolle und 
geschätzte Tätigkeit auszuüben.
Gleichzeitig muss offen gesagt wer-
den:
Sollte es uns nicht gelingen, geeig-
netes Personal zu finden, werden 
wir bestimmte Arbeiten reduzieren 
müssen. Das bedeutet, dass der Ort 
nicht mehr in der gewohnten Quali-
tät gepflegt werden kann – schlicht-
weg, weil die nötigen Arbeitsstunden 
fehlen. Umso wichtiger ist es, dass 

wir diese Stelle rasch und gut beset-
zen können.
Wenn Sie Interesse haben oder je-
manden kennen, der zu uns passen 
würde:
Bitte melden Sie sich – wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung!

AUSBLICK AUF 2026

KULTURREFERAT –  
VERANTWORTUNG  
IM GEMEINDERAT
Für das Kulturreferat, das eine we-
sentliche Rolle bei der Unterstützung 
unserer Vereine und kulturellen Ver-
anstaltungen spielt, konnte sich bis-
her trotz mehrfacher Gespräche und 
Bitten kein Mitglied des Gemeinde-
rats finden, das bereit war, diese Auf-
gabe zu übernehmen.
Ich möchte das ausdrücklich nicht 
als persönliche Kritik verstanden 
wissen – dennoch muss klar gesagt 
werden: Wer ein Gemeinderatsman-
dat annimmt, sollte sich vorher über-
legen, ob man sich auch die notwen-
dige Zeit und Bereitschaft für solche 
wichtigen Aufgaben nimmt. Der 
wiederkehrende Hinweis, man habe 
„leider keine Zeit“, wird diesem Ver-
antwortungsanspruch auf Dauer 
nicht gerecht. Gleichzeitig ist es 
nicht möglich, dass das Bürgermeis-
teramt neben den bestehenden Ver-
pflichtungen auch noch die gesamte 
Kulturarbeit zusätzlich übernimmt.
Umso wichtiger ist es mir, festzuhal-
ten: Ich habe immer gesagt, dass ich 
eine Lösung finden werde, damit es 
in Kalwang mit der wichtigen Kul-
turarbeit für unsere Vereine und für 
die Bevölkerung weitergeht – und 
diese Lösung ist nun gefunden. Da-
mit ist sichergestellt, dass dieses zen-
trale Aufgabenfeld nicht liegen bleibt 
und die Kultur in Kalwang den Stel-
lenwert behält, den sie verdient.
1.	Asphaltierung der Aufschlie-

ßungsstraße beim Brudergarten
Aufgrund der starken Staubbelas-
tung, Schlaglöcher und der zuneh-
menden Nutzung ist die Asphaltie-
rung dringend notwendig. Mit der 

Förderung können wir diese wichtige 
Straße endlich auf einen sicheren 
Standard bringen.
2.	Ankauf eines neuen Gemeinde-

fahrzeugs
Unser altes Pritschenfahrzeug be-
kommt kein Pickerl mehr und ist 
technisch am Ende seiner Nutzungs-
dauer. Die Förderung ermöglicht uns 
den Ankauf eines neuen, verlässli-
chen Einsatzfahrzeugs für den tägli-
chen Gemeindedienst.
3.	Kindergartensanierung
Die Sanierung unseres Kindergar-
tens ist dringend notwendig, um wei-
terhin eine sichere, freundliche und 
funktionale Umgebung für unsere 
Kinder zu gewährleisten. Die Zusage 
des Landes ist hier ein großer Schritt 
in die richtige Richtung.
4.	Sanierung der Buchenbrücke
Auch die Sanierung der stark bean-
spruchten Buchenbrücke ist nun fix 
gefördert. Diese Brücke ist ein wich-
tiger Verkehrsweg und zugleich si-
cherheitsrelevant. Mit der Förderung 
können wir die Brücke nachhaltig in-
stand setzen und die Belastbarkeit für 
die kommenden Jahre sicherstellen.
Für diese umfassende Unterstützung 
bedanke ich mich im Namen der Ge-
meinde nochmals ausdrücklich bei 
LH-Stv. Khom.

ABSCHLIESSENDE WORTE

Das Jahr 2025 hat uns viel abver-
langt, aber auch deutlich gezeigt, was 
wir gemeinsam erreichen können. 
Ich hoffe sehr, dass wir diesen Weg 
der Zusammenarbeit auch 2026 fort-
setzen – mit Mut, Verantwortungs-
bewusstsein und Zusammenhalt.
Ich wünsche Ihnen allen ein geseg-
netes Weihnachtsfest, besinnliche 
Feiertage und ein gesundes, erfolg-
reiches Jahr 2026!

Ihr Bürgermeister
Mario Angerer
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ENTSORGUNG  
DES CHRISTBAUMES

Die Marktgemeinde Kalwang bie-
tet wieder die Möglichkeit an, 

Ihren Christbaum kostenlos zu ent-
sorgen.
Am Donnerstag, den 15.01.2026 
werden Mitarbeiter der Marktge-
meinde Kalwang ab 10.00 Uhr die 
Christbäume einsammeln.
Um die Sammelaktion zu verein
fachen, ersuchen wir Sie, bis spätes-
tens Donnerstag, den 15.01.2026 bis  
9.00 Uhr um telefonische Bekannt-
gabe einer Abholung (Marktgemein-
de Kalwang – 03846/8271 oder per 
Mail: gde@kalwang.gv.at). 
Es werden nur diese gemeldeten 
Standorte angefahren.
Wir ersuchen, den alten Christbaum, 
ohne jeglichen Christbaumschmuck 
zu diesem Termin an Ihrer Grund-
stücksgrenze zur Abholung bereitzu-
stellen.

ZERTIFIZIERUNG
FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE
Unsere Gemeinde befindet sich 

seit diesem Jahr im Zertifizie-
rungsprozess zur familienfreundli-
chen Gemeinde. Ziel dieser Zertifi-
zierung ist es, die Lebensqualität für 
alle Generationen weiter zu verbes-
sern und gemeinsam mit Bürgerin-
nen und Bürgern Maßnahmen zu 
entwickeln, die das Zusammenleben 
stärken.
Zwei zentrale Workshops wurden 
bereits durchgeführt:
Der IST-Workshop fand am 10.06. 
2025 statt. Hier hat die Projektgrup-
pe, bestehend aus Vertreterinnen und 
Vertretern verschiedener Generatio-
nen und Lebensphasen, den aktuel-
len Stand in der Gemeinde erhoben.
Der anschließende SOLL-Work-
shop fand am 09.09.2025 statt. Ein 
öffentlicher Workshop für alle Bür-
gerinnen und Bürger, damit zahlrei-
che Ideen und Anregungen gemein-
sam erarbeitet werden.
Der Kinder- und Jugendworkshop, 
der am 03.07.3025 in Zusammenar-
beit mit UNICEF stattfand, wurde 
in der VS Kalwang mit Kinder der 3. 
und 4. Klassen durchgeführt. Ihre 
Sichtweisen und Interessen sind 
wertvoll und fließen direkt in die 
Zielvereinbarungen ein.

UNSERE MASSNAHMEN FÜR 
EINE FAMILIENFREUNDLICHE 
ZUKUNFT
1.	Nistkästen – Blumenwiese – 

Naschgarten beim Kneipp-Park
2.	Kinderturnen

3.	„Kinder lernen die Gemeinde ken-
nen“

4.	Willkommensmappe für Neuzu-
gänge

5.	Zeit-Hilfs-Netz
Alle erarbeiteten Maßnahmen wur-
den am 12.09.2025 im Gemeinderat 
beschlossen und sind Teil der Zerti-
fizierung für die kommenden drei 
Jahre. Die externe Begutachtung ist 
abgeschlossen und wir warten somit 
auf die offizielle Zertifizierung. Die-
se Maßnahmen werden in den 
nächsten drei Jahren schrittweise 
umgesetzt. Sie stellen einen wichti-
gen Beitrag dazu dar, unsere Ge-
meinde für alle Generationen noch 
lebenswerter zu machen. Mein be-
sonderer Dank gilt allen Mitwirken-
den, den beteiligten Schulen, Verei-
nen, Gemeindebediensteten und na-
türlich den Bürgerinnen und Bür-
gern, die sich engagiert eingebracht 
haben.
Gemeinsam gestalten wir eine star-
ke, familienfreundliche Zukunft für 
Kalwang.

NEUE MITARBEITERIN 
IN DER 
MARKTGEMEINDE 
KALWANG

Seit 1. Oktober 2025 ist Julia 
Sullca Quispe im Bereich 

Reinigung in der Marktge-
meinde Kalwang tätig.
Wir wünschen ihr für ihre neue 
Herausforderung viel Erfolg.
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WINTERZEIT IST ENTDECKERZEIT –  
DIREKT VOR DER HAUSTÜRE
Wenn sich die Gipfel der  

Eisenerzer Alpen in ihr wei-
ßes Winterkleid hüllen, beginnt bei 
uns in der Region Erzberg-Leoben 
eine ganz besondere Zeit: klar, be-
wegt und voller Möglichkeiten. Auch 
wer hier zuhause ist, wird überrascht 
sein, wie viele Winterabenteuer di-
rekt ums Eck warten.

SKISPASS FÜR GROSS  
UND KLEIN AM PRÄBICHL
Wer den Winter sportlich begrüßen 
will, schnallt sich am besten gleich 
die Ski an. Am Präbichl heißt es 
wieder „auffi auf ’n echten Berg“ mit 
bestens präparierten Pisten und ei-
nem Angebot, das sich sehen lassen 
kann: Familien genießen breite Hän-
ge und sichere Schulpisten, während 
sich kleine Pistenflöhe im Schlum-
perwald austoben. Fortgeschrittene 
wagen sich in die legendäre Polster-
rinne – nichts für schwache Nerven, 
aber ein echtes Highlight für sport-
lich Ambitionierte! Die Alpfox Ski-
schule sorgt dafür, dass alle gut vor-
bereitet in die Wintersaison starten, 
ob bei den ersten Schwüngen oder 
beim Feinschliff der Technik.

LANGLAUFEN MIT AUSSICHT
Wer lieber auf schmaler Spur unter-
wegs ist, gleitet in Erzberg-Leoben 
auf gleich vier zertifizierten Lang
laufloipen durch stille Winterland-
schaften. Ob durch die Eisenerzer 
Ramsau mit Blick auf den Erzberg 

oder auf der Krumpenloipe bei Flut-
licht: Mit der praktischen Kom-
bi-Card sind beide Top-Spots erleb-
bar. Auch die Loipen am Grünen 
See und in Wald am Schoberpaß 
versprechen winterliches Gleitver-
gnügen in malerischer Natur.

WINTERBEGEGNUNGEN  
MIT FELL UND HERZ
Tierisch gut wird’s bei den Iron Road 
Siberians: Dort warten freundliche 
Huskys auf begeisterte Wintergäste. 
Ob bei einer Schlittenfahrt oder ei-
ner gemeinsamen Wanderung durch 
die Winterlandschaft: Diese Begeg-
nungen bleiben in Erinnerung. Und 
wer es lieber ruhig angeht, wird bei 
den Rentier-Safaris oder Glühwein-
wanderungen mit Alpakas und La-
mas nahe des Grünen Sees fündig. 
Gemütlich geht es entlang verschne-
iter Wege, vorbei an tierischen Be-
gleitern wie dem imposanten Elch 
„Brutus“ und den einzigen Rentieren 
der Steiermark.

GEMEINSAM LEUCHTEN –  
IM ADVENT, IM MITEINANDER,  
IN UNSERER REGION
Der Tourismusverband Erzberg-Le-
oben wünscht allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Erlebnisregion 
ein frohes Weihnachtsfest, entspann-
te Feiertage und einen guten Rutsch 
in ein gesundes neues Jahr, mit vielen 
kleinen und großen Entdeckungen 
in der Heimat.

WAS UNS NICHT 
GEFÄLLT
Biomüllentsorgung bei Sparzier-
wegen
„Hilf mit: 
Saubere Wege für alle.“

WIR ZIEHEN UM –  
UND BLEIBEN GANZ NAH
Ab 7. Jänner 2026 finden Sie das 
Team der Erlebnisregion Erzberg-
Leoben im neuen Büro in der Ho-
manngasse 12 in Leoben. Wie ge-
wohnt stehen wir dort gerne für alle 
Fragen rund um den Urlaub in unse-
rer Region zur Verfügung – persön-
lich, herzlich und kompetent. Au-
ßerdem sind vor Ort Steiermark-
Gutscheine, die beliebte Steiermark- 
Card sowie feine Steiermark-Mer- 
chandise-Artikel erhältlich. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Mehr Informationen
unter: 

KONTAKT: 
TOURISMUSVERBAND 
ERZBERG-LEOBEN 
GF Markus Leitner, MBA
Hauptplatz 3, 8700 Leoben 
Tel.: +43 3842 48148 
office@erzberg-leoben.at 
www.erzberg-leoben.at

VORSCHAU:
„FASCHINGSMOTTO 2026:  
„DES TRAUST DI EH NIT –   
HEUER IST ALLES ERLAUBT!“
Heuer heißt’s: Mut beweisen, Grenzen sprengen und einfach das sein, was 
man sich sonst nie trauen würde! Beim Fasching 2026 ist wirklich alles 
möglich – egal ob verrückt, elegant, schräg, geheimnisvoll oder komplett 
unerwartet. Kommt, wie ihr wollt, zeigt, was in euch steckt, und macht 
diesen Fasching zu etwas ganz Besonderem.
Des traust di eh nit? – Wir sagen: Doch. Heuer traut ihr euch alles!“
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Feuerwehr Notruf 122
Polizei 059133/6323 
Polizei Notruf 133
Rotes Kreuz Notruf 144
Gesundheitstelefon 1450
Krankentransporte 14844
Rotes Kreuz Mautern 050/144523300

Bergrettung 03845/2888 
Notruf 140

Ärzte – Funkdienst Notruf 141
Giftinformationszentrale 01/406 43 43-0
Dr. Pauer 03846/8117
Dr. Udermann 03845/2229
Dr. Steinkellner 03844/8210
Mag. Rainer 03844/8546
UKH Kalwang 05 9393 47000
LKH Leoben 03842/401-0

Abfallsammelzentrum
Do. von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Weitere Infos auf: www.kalwang.gv.at

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

WICHTIGE
ÖFFNUNGSZEITEN

Öffentliche Bücherei
Winteröffnungszeit 
Do. von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

LKH Rottenmann 03614/2431-0
Volksschule 03846/8271-401
Kindergarten 03846/8271-501
Kath. Pfarramt 03846/8270
Bestattung Fiausch 03846/8203

Im Mai 2026 feiert die Öffentliche Bücherei Kalwang ihr

40-JÄHRIGES BESTEHEN
Aus diesem Anlass gibt es 

AM DONNERSTAG, 
DEN 21. MAI 2026 

UM 18.00 UHR 
IM PFARRHOF

EINE LESUNG MIT 
JOHANNES SILBERSCHNEIDER

Das Büchereiteam würde sich über viele Besucher freuen.
Anschließend findet ein gemütliches Beisammensein mit Getränken, sowie einen kleinen Imbiss, statt.

Auch gibt es einen Bücherflohmarkt.

Die Büchereileiterin: Martha Gutschi mit Büchereiteam

ÖFFENTLICHE BÜCHEREI KALWANG
8775 Kalwang, Bachgasse 10
E-Mail: oebkalwang@aon.at  

oder 
8775 Kalwang, Sonnenweg 8

E-Mail: gutschi.martha@aon.at
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EIN ORT DES GEDENKENS: ERINNERUNGSMAL 
FÜR STERNENKINDER AM ZENTRALFRIEDHOF LEOBEN
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Mit einem gemeinsamen Zeichen 
der Menschlichkeit und Ver-

bundenheit wurde am Zentralfried-
hof Leoben ein Erinnerungsmal für 
sogenannte Sternenkinder errichtet.
„Das einzig Wichtige im Leben sind 
die Spuren von Liebe, die wir hinter-
lassen, wenn wir ungefragt wegge-
hen und Abschied nehmen müssen.“ 
Mit diesen Worten von Albert 
Schweitzer erinnert am Zentral-
friedhof Leoben ein Trauerort an so-
genannte Sternenkinder – ein Platz 
des Gedenkens, der Trauer Raum 
gibt und Familien Kraft schenkt.
Unter Sternenkindern versteht man 
Kinder, die während der Schwanger-
schaft oder kurz nach der Geburt 
verstorben sind. Viele Familien sind 
davon betroffen, doch das Thema ist 
häufig von Stille und Tabuisierung 
begleitet. Das Erinnerungsmal bietet 
einen Platz, an dem Eltern, Angehö-
rige und Freund:innen ihrer Kinder 
gedenken und Trost finden können.
Die Idee zu diesem besonderen Pro-
jekt brachte der Hospizverein Steier-
mark an die Stadt Leoben heran. In 
enger Abstimmung mit dem Verein 

sowie dem Künstler Georg Brandner 
aus Niklasdorf, der das Erinnerungs-
mal gestaltet hat, wurde das Vorha-
ben umgesetzt. Auch die Bestattung 
der Stadtwerke Leoben war in die 
Umsetzung involviert, um das Pro-
jekt fachlich und organisatorisch zu 
unterstützen.
Die Gesamtkosten für die Errich-
tung betragen rund € 14.700,–. Den 
größten Anteil trug die Stadt Le-
oben. Weitere Beiträge kamen von 
den Gemeinden Proleb, St. Stefan, 
Kraubath, Kammern, Kalwang, 
Wald am Schoberpass, Eisenerz und 
St. Michael. Diese gemeinsame Fi-
nanzierung macht sichtbar, dass das 
Anliegen viele Gemeinden im Be-
zirk bewegt und getragen wird.
„Trauer braucht einen Platz. Mit die-
sem Erinnerungsmal möchten wir 
Eltern und Angehörigen zeigen: Ihr 
seid nicht allein. Es gibt einen Ort, 
an dem Schmerz, Liebe und Erinne-
rung Raum haben dürfen“, betont 
Bürgermeister Kurt Wallner.
Mit der Fertigstellung des Erinne-
rungsmals bietet die Stadt Leoben 
gemeinsam mit den Partnergemein-

den einen würdigen Ort, an dem 
Verlust, Liebe und Erinnerung ihren 
Platz finden dürfen – und an dem 
Trauerarbeit als wichtiger Schritt auf 
dem Weg zu neuer Stärke und inne-
rer Heilung unterstützt wird.
Das Erinnerungsmal am Zentral-
friedhof Leoben steht ab sofort allen 
offen, die ihrer Sternenkinder ge-
denken möchten.


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AUS DEM KINDERGARTEN
NEUE VERSTÄRKUNG  
IM KINDERGARTEN

Seit September dürfen wir Julia 
Loschat in unserem Team im 

Kindergarten herzlich willkommen 
heißen. Julia bringt viel Freude, En-
gagement und neue Ideen in unseren 
Alltag mit den Kindern ein.
Nach ihrer Ausbildung als Elemen-
tarpädagogin unterstützt sie unser 
Team tatkräftig bei der Betreuung 

und Förderung der Kinder. Beson-
ders schätzen wir ihre ruhige, liebe-
volle Art und ihren motivierten Ein-
satz, der das gemeinsame Arbeiten 
bereichert.
Wir freuen uns sehr, dass Julia nun 
Teil unseres Kindergartens ist, und 
wünschen ihr weiterhin viel Freude 
und Erfolg bei ihrer neuen Aufgabe!

LATERNENFEST
Am Mittwoch, dem 12.11.2025, er-
strahlte Kalwang in festlichem Lich-
terglanz. Beim traditionellen Later-
nenfest zogen wir gemeinsam durch 
die Straßen und die Kinder verbrei-
teten mit ihren selbst gebastelten La-
ternen ein warmes, herbstliches 
Leuchten in der Dunkelheit. 
Schon Wochen zuvor hatten die 
Kinder eifrig an ihren Laternen ge-
bastelt. Dieses Jahr gestalteten die 
Kinder ihre Laternen individuell 
nach ihrem Kindergartenzeichen, 
die beim Laternenfest stolz präsen-
tiert wurden.
Nach dem Umzug und der Auffüh-
rung in der Kirche erwarteten die 
Gäste beim Pfarrhof ein gemütliches 
Beisammensein mit Punsch und pi-
kanten Speisen. So klang der Abend 
in stimmungsvoller Atmosphäre aus.
Das Kindergartenteam, bedankt sich 
bei allen Helferinnen und Helfern 
sowie bei der Pfarre für die gemein-
same Unterstützung.

Das Laternenfest ist jedes Jahr ein 
ganz besonderes Ereignis für unsere 
Kinder. Es verbindet Tradition, Ge-
meinschaft und die Freude am Mit-
einander. Mit strahlenden Gesich-
tern und leuchtenden Laternen ende-

te ein wunderschöner Abend, der si-
cher noch lange in Erinnerung bleibt.
Wir freuen uns bereits auf die be-
sinnliche Zeit und auf das gemein
same Weihnachtsfest mit der Volks-
schule Kalwang.
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ANMELDUNG FÜRS KINDERGARTENJAHR 2026 – SO GEHT’S EINFACH & DIGITAL
Liebe Eltern,
für das kommende Kindergartenjahr 
2026 möchten wir Sie rechtzeitig 
über die Anmeldung in unserem 
Kindergarten informieren – damit 
Sie keine Frist verpassen und über 
alle Schritte gut vorbereitet sind.
Was ist neu?
In der Steiermark wird die Anmel-
dung für Betreuungsplätze (Kinder-
garten, Kinderkrippe etc.) zentral 
über das Kinderportal des Land Stei-
ermark erfolgen. Das heißt: Für Ihr 
Kind muss eine Vormerkung über 
das Kinderportal erfolgen. Eine An-
meldung auf traditionelle Weise 
reicht nicht mehr aus.
Wer muss sich vormerken?
●	Wenn Ihr Kind im verpflichten-

den letzten Kindergartenjahr ist.

Wer kann sich vormerken?
●	Wenn Ihr Kind im Kindergarten-

jahr 2025/26 18 Monate alt wird. 
Ein Einstieg ist auch unter dem 
Jahr möglich. 

Zeitraum & Fristen
Für das Kindergartenjahr 2025/26 
wurde als Hauptvormerkzeitraum 
10. Jänner bis 28. Februar angegeben.
Beachten Sie, dass eine Vormerkung 
keinen garantierten Platz bedeutet 
– es handelt sich zunächst um eine 

Vormerkung. Entscheidend ist die 
endgültige Aufnahme durch die 
Einrichtung. Aufgrund der hohen 
Kinderzahl in unserer Einrichtung 
können wir im kommenden Kinder-
gartenjahr nur sechs Kinder unter 
drei Jahren aufnehmen. Zu beachten 
ist, dass Geschwisterkinder bevor-
zugt aufgenommen werden. 
Falls Unterstützung nötig ist: Wen-
den Sie sich an den Kindergarten- 
wir helfen Ihnen gerne weiter.

AUSSENGESTALTUNG IM GARTEN
Im Kindergarten hat sich in den letz-
ten Monaten einiges getan. Über den 
Sommer wurde der Außenbereich 
mit viel Engagement, Kreativität 
und handwerklichem Geschick neu-
gestaltet.
Ein besonderes Highlight ist die neu 
bemalte Kindergartenwand, die dank 
der tatkräftigen Unterstützung von 
Natalie Putz, Sophie Rainer, Marti-
na Rainbacher und den Kindern in 
fröhlichen Farben und kindgerech-
ten Motiven gestaltet wurde.
Neben der künstlerischen Verschö-
nerung gab es auch tolle neue Spiel-
möglichkeiten: Ein großes Holz-Tipi 
bietet nun Raum für fantasievolles 
Spiel, Rückzug oder gemütliche Er-
zählrunden. Außerdem dürfen sich 
die Kinder über eine Holz-Gatsch-

küche freuen – ein Paradies für klei-
ne Köche und Entdecker, die mit 
Wasser, Sand und Naturmaterialien 

kreativ werden können. Vielen Dank 
an Mike Raubal für die handwerkli-
che Arbeit!
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VOLKSSCHULE KALWANG
EIN NEUES SCHULJAHR HAT BEGONNEN …

Am 8. September 2025 war es 
endlich so weit: Für elf Schü

lerinnen und Schüler begann ein 
spannender neuer Lebensabschnitt.
Die Schulanfänger:innen Valentina 
Baumgartner, Wolfhart Derflin-
ger, Emma Diethard, Valentina Ig-
ler, Mia Jost, Helena Kanka, Luca 
Landl, Kristin Mitteregger, Lukas 
Pils, Amy Schmid und Valerija Vi-
dovic wurden von ihrer Lehrerin 
Anna Dreisger, BEd sowie von den 
anderen Kindern der Schule herzlich 
willkommen geheißen. Nicht nur für 
die neuen Erstklässler:innen war die-
ser Tag ein ganz besonderer Moment 
– auch Anna Dreisger, BEd erlebte 
einen besonderen Start: Es war ihr 
erster Tag als Bereichsleitung der 
Volksschule Kalwang.

LOGO SOLO

LIESINGTAL . SCHULE

SICHER UNTERWEGS 
AM SCHULWEG
Auch heuer durften wir wieder Be-
such von der Polizei begrüßen. Ge-
meinsam mit den Beamtinnen und 
Beamten wurde der „sichere Schul-
weg“ besprochen, auf der Straße ge-
übt und das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr gefestigt. Für die 
Schülerinnen und Schüler der  
4. Schulstufe stand außerdem das 
Üben für die Radfahrprüfung am 
Programm. Ein herzliches Danke-
schön an die Exekutive für ihre Zeit, 
Geduld und wertvolle Unterstützung!

EIN TAG IM WALD
Die Lehrerinnen und Schüler:innen 
der Volksschule Kalwang nutzten 
das schöne Sonnenfenster am 8. 
Oktober und machten sich auf den 
Weg in den Wald. Dort wurde ge-
meinsam gespielt, gelacht und natür-
lich auch gejausnet. Beim Erkunden 
der Natur entdeckten die Kinder vie-
le spannende Waldbewohner – dar-
unter Regenwürmer, Blindschlei-
chen und Schnecken.
Ein erlebnisreicher Tag, der allen si-
cher noch lange in Erinnerung blei-
ben wird!
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BÄUERINNENTAG
Am 22. Oktober fand in der Volks-
schule Kalwang der traditionelle 
Bäuerinnentag statt. Unter dem 
Motto „Apfel und Karotte – fit und 
frisch durch den Herbst“ lernten die 
Kinder viel über regionale Lebens-
mittel.
Gemeinsam pressten sie Apfel- und 
Karottensaft, bereiteten gesunde 
Brote zu und erfuhren Spannendes 
über den Anbau und die Ernte von 
Obst und Gemüse.
Ein erlebnisreicher und genussvoller 
Tag für alle!

„HOSPIZ MACHT SCHULE“ – 
GESPRÄCHE ÜBER TOD 
UND TRAUER
Im Rahmen des Projekts „Hospiz 
macht Schule“ sprachen die Kinder 
der Volksschule Kalwang mit ge-
schulten Begleiter:innen über The-
men wie Tod, Verlust und Trauer-
bewältigung.
In behutsamer Atmosphäre lernten 
sie, über Gefühle zu sprechen und 
Wege zu finden, mit Abschied und 
Trauer umzugehen.
Ein wertvolles Projekt, das Mut 
macht und Gemeinschaft stärkt. 

KINDER HELFEN KINDER – 
DIE WEIHNACHTSPÄCKCHEN- 
AKTION
Auch in diesem Jahr beteiligt sich 
unsere Schule an der  Weih-
nachtspäckchenaktion des Round 
Table. Gemeinsam wollen wir ein 
Zeichen der Nächstenliebe und Soli-
darität setzen:  Kinder helfen Kin-
dern.
Viele Kinder in ländlichen Regionen 
Rumäniens leben in großer Armut 
und haben zu Weihnachten kaum 
Grund zur Freude. Mit einem liebe-
voll gepackten Geschenkpaket kön-
nen wir ihnen zeigen, dass sie nicht 
vergessen sind.
Die Lehrerinnen und Schüler: in-
nen der Volksschule Kalwang wün-
schen Ihnen ein schönes und be-
sinnliches Weihnachtsfest sowie 
ein erfolgreiches und gesundes 
neues Jahr 2026!
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EIN GELUNGENER START INS NEUE SCHULJAHR 

BERICHT AUS DER MUSIKMITTELSCHULE MAUTERN

1.a-Klasse 1.b-Klasse

KONFLIKTE VERSTEHEN UND LÖSEN –  
WORKSHOPS AN DER MITTELSCHULE MAUTERN
In der vergangenen Woche fanden 
an der Mittelschule Mautern mehre-
re Workshops zum Thema „Kon-
flikte und soziales Miteinander“ 
statt. Organisiert wurden diese von 
der ARGE Jugend in Kooperation 
mit Open Space, geleitet vom Refe-
renten Milad Kakdhodaei.
Ziel der Workshops war es, Schüle-
rinnen und Schüler auf herausfor-

dernde Alltagssituationen vorzube-
reiten und ihnen wichtige Kompe-
tenzen im Bereich Konfliktmanage-
ment, Sozialverhalten und Problem- 
lösung zu vermitteln. 
Dabei wurde ein besonderer Wert 
auf einen individuellen Zugang ge-
legt: In jeder Klasse wurde intensiv 
über konkrete Konfliktsituationen 
gesprochen und gemeinsam nach 

Wegen gesucht, mit diesen besser 
umzugehen. „Uns ist es wichtig, die 
Jugendlichen in ihrem Schulalltag zu 
stärken und ihnen Strategien mitzu-
geben, wie sie respektvoll und konst-
ruktiv mit schwierigen Situationen 
umgehen können“, betonte Referent 
Milad Kakdhodaei.
Die Workshops boten Raum für of-
fene Gespräche, Reflexion und Aus-

Mit großer Freude, voller Neu-
gier und etwas Wehmut, weil 

die Ferien immer zu schnell vorbei-
gehen, begann Anfang September 
das neue Schuljahr an unserer Schule, 
der Musikmittelschule Mautern. Be-
sonders spannend und ereignisreich 
war das für die Schülerinnen und 
Schüler der 1.a sowie der 1.b, die 
heuer ihren ersten Schultag bei uns 
erleben durften. Zwei Tage lang 
stand das gegenseitige Kennenlernen 
im Mittelpunkt: Bei gemeinsamen 
Spielen, bei kleinen Gruppenaufga-
ben sowie bei Gesprächen miteinan-
der lernten sich die Kinder, ihre 
Klassenvorständin bzw. ihr Klassen-
vorstand sowie das Schulhaus besser 
kennen. 

Aber auch für alle anderen Schüle-
rinnen und Schüler begann das neue 
Schuljahr mit vielen Eindrücken. 
Nach den Sommerferien galt es zu-
nächst, die neuen – oder aber auch 
die altbekannten – Klassenräume 
wiederzufinden und sich auf den 
Unterrichtsalltag einzustimmen. 
Auch sie verbrachten den ersten 
Schultag gemeinsam mit ihren Klas-
senvorständinnen und Klassenvor-
ständen bzw. auch mit den Stellver-
treterinnen und Stellvertretern, um 
sich über die Ferien auszutauschen, 
ganz besondere Momente zu erzäh-
len, aber auch, um so manches Orga-
nisatorisches zu klären.
Einige der Schülerinnen und Schüler 
nutzten bereits in der letzten Au-

gustwoche sowie in der ersten 
Septemberwoche die Möglichkeit, 
an der Sommerschule teilzuneh- 
men. 
Dabei konnten sie in einer ent
spannten Lernatmosphäre ihr Wis-
sen auffrischen, neue Freundschaften 
schließen und sich optimal auf das 
kommende Schuljahr vorbereiten. 
Ein sehr stimmungsvoller Moment 
war auch unser erster Schulgottes-
dienst zu Schulbeginn. Alle Schüle-
rinnen und Schüler, aber auch Leh-
rerinnen und Lehrer, pflanzten ge-
meinsam kleine Samen – als Symbol 
für die vielen neuen Erfahrungen 
und Wünsche, die im Laufe des 
Schuljahres wachsen und gedeihen 
dürfen. 
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tausch. Die Schülerinnen und Schü-
ler hatten die Möglichkeit, eigene 
Erfahrungen einzubringen und ge-
meinsam mit dem Referenten über 
Ursachen, Dynamiken und mögliche 
Lösungen von Konflikten zu spre-
chen. Mit dieser Initiative möchte 
die MS Mautern ihre Schülerinnen 
und Schüler bestmöglich unterstüt-
zen und sie auf soziale Herausforde-
rungen im Schulalltag vorbereiten. 
Die Workshops leisten damit einen 
wichtigen Beitrag zur Förderung  
von Zusammenhalt, gegenseitigem 
Respekt und einer positiven Schul-
kultur.

Am  1. Oktober 2025  unternahmen 
die Schülerinnen und Schüler der   
4. ab-Klassen  einen spannenden 
Lehrausgang nach Graz, um 
das  Talentcenter der Wirtschafts-
kammer Steiermark  zu besuchen. 
Dort hatten sie die Gelegenheit, ihre 
persönlichen Stärken und Interessen 
besser kennenzulernen und wertvolle 
Einblicke für ihre zukünftigen Bil-
dungs- und Berufsentscheidungen 
zu gewinnen.
An insgesamt 48 Teststationen konn-
ten die Jugendlichen ihre  Fähigkei-
ten, Fertigkeiten und Neigungen  in 
ganz unterschiedlichen Bereichen – 
von Technik und Naturwissenschaft 
über Sprache und Kreativität bis hin 
zu sozialer Kompetenz – entdecken 
und erproben. Unsere Schülerinnen 
und Schüler nahmen viele neue Ein-
drücke und Anregungen mit – und 
vielleicht auch die eine oder andere 
Idee, wohin der Weg nach der 
Pflichtschule führen könnte.
Blick in die Zukunft – Berufsorien-
tierung an unserer Schule
Für die Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen steht in diesem Schul-
jahr noch ein weiterer, besonders 
spannender Abschnitt bevor: die Be-
rufspraktischen Tage. In dieser Wo-
che werden die Schülerinnen und 
Schüler die Gelegenheit haben, in 
verschiedenen Betrieben mitzuwir-
ken und wertvolle Einblicke in die 
Arbeitswelt zu gewinnen. 

BERUFLICHE ORIENTIERUNG IM TALENTCENTER GRAZ

Die Berufspraktischen Tage sind ein 
wichtiger Bestandteil der Berufsori-
entierung und helfen den Schülerin-
nen und Schülern dabei, ihre Stärken 
zu erkennen und mögliche Ausbil-
dungswege kennenzulernen. Dank 
der guten Zusammenarbeit mit zahl-
reichen regionalen Betrieben können 
die Schülerinnen und Schüler in 
vielfältige Praktikumsplätze hinein-
schnuppern – vom Handwerksbe-
trieb über den Handel bis hin zum 
Sozial- oder Technikbereich.
Doch die Berufsorientierung findet 
nicht nur außerhalb der Schule statt: 

Auch  während des Schuljahres  la- 
den wir regelmäßig  weiterführende 
Schulen und Betriebe  ein, die sich  
in unserer Schule vorstellen. Dabei 
erfahren die Jugendlichen aus erster 
Hand, welche Bildungs- und Be- 
rufsmöglichkeiten ihnen nach der  
8. Schulstufe offenstehen.
So starteten wir mit Zuversicht, 
Freude und einer großen Portion 
Motivation in das neue Schuljahr. 
Wir wünschen allen Schülerinnen 
und Schülern ein erfolgreiches, lehr-
reiches und schönes Schuljahr 
2025/26! 
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Mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres startet die Musik-

schule Mautern/Liesingtal voller 
Energie, Tatendrang und musika
lischer Motivation in ein neues 
Schuljahr. 
Insgesamt werden heuer 290 Schüle-
rinnen und Schüler in den verschie-
densten Instrumentalklassen betreut 
und individuell gefördert. Ein be-
sonderes Highlight sind die Angebo-
te für die Jüngsten: In den Volks-
schulen Mautern und Kammern 

läuft wieder das beliebte Kursfach 
„Blockf lötenspaß/Instrumentenka-
russell“, bei dem Kinder spielerisch 
an Musik und Instrumente herange-
führt werden.
Ein herzliches Dankeschön gilt hier 
den Bürgermeistern beider Gemein-
den, die mit der Bereitstellung der 
Blockflöten und der Übernahme der 
Kurskosten diesen Einstieg in die 
Musikschule ermöglichen.
Neben dem regulären Unterricht ste-
hen auch wieder zahlreiche öffentli-

che Auftritte und Projekte am Pro-
gramm: 
So gestalteten unsere Schülerinnen 
und Schüler nicht nur eine Vielzahl 
an Vorspielstunden, sondern waren 
auch bei diversen Adventsveranstal-
tungen musikalisch aktiv – etwa 
beim Liesingtaler Advent, dem Kal-
wanger Adventdorf und dem Trabo-
cher Adventdorf. Diese Beiträge zei-
gen eindrucksvoll, wie sehr Musik 
Menschen verbindet – gerade in der 
Vorweihnachtszeit.

MIT FRISCHEM SCHWUNG INS NEUE SCHULJAHR 
– UND STARKEN ERFOLGEN IM GEPÄCK

Ein besonderes Ausrufezeichen setz-
te Clemens Bechter aus St. Peter- 
Freienstein, Schüler der Harmonika-
klasse Gottfried Hubmann, beim 
diesjährigen Steirischen ORF-Har-
monikawettbewerb 2025 in der 
Steinhalle Lannach. Clemens über-
zeugte mit einer ausdrucksstarken 
und technisch starken Darbietung – 
und obwohl es diesmal knapp nicht 
für einen Stockerlplatz reichte, wur-
de er als einer der Top fünf Finalis-
ten mit der „Blecherne“ und einem 
Bargutschein in Höhe von 500 Euro 
ausgezeichnet.
Sein Auftritt wurde nicht nur vom 
Publikum, sondern auch von der 
prominenten Fachjury als authen-
tisch, gefühlvoll und stilistisch sicher 
gelobt – eine große Auszeichnung 
für einen jungen Musiker, der mit 
Leidenschaft und Disziplin seinen 
Weg geht.
Der Wettbewerb wurde vom ORF 
Steiermark live übertragen – über 
120.000 Zuschauerinnen und Zu-
schauer verfolgten das Finale. Damit 
wurde nicht nur Clemens, sondern 
auch der Musikschule Mautern/Lie-
singtal eine Bühne weit über die 
Region hinaus geboten.
Doch für Clemens ist das erst der 
Anfang: Bereits Ende Jänner steht 
der Slavko-Avsenik-Wettbewerb in 
Slowenien am Programm, im Juni 
folgen die Staatsmeisterschaft und 

CLEMENS BECHTER GLÄNZT BEIM STEIRISCHEN HARMONIKAWETTBEWERB 2025

die Junioren-Weltmeisterschaft in 
Südtirol, und im Herbst 2026 war- 
tet der Alpe-Adria-Wettbewerb in 
Friesach.
Wir sind stolz auf diesen jungen 

Ausnahme-Harmonikaspieler, der 
nicht nur sein Talent, sondern auch 
die Qualität der Ausbildung an unse-
rer Musikschule eindrucksvoll unter 
Beweis stellt.

Clemens Bechter mit seinem Lehrer Gottfried Hubmann (rechts) und Bgm. 
Franz Gomar
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Besonders stolz ist die Musikschule 
auf die herausragenden Erfolge der 
Harmonikaklasse von Gottfried 
Hubmann beim Franc-Mihelič-
Wettbewerb in Ribnica (Slowenien). 
Bei diesem renommierten internatio-
nalen Wettbewerb für Harmoni-
kasolistinnen  und -solisten traten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus fünf Nationen an.
Katrin Gruber (Wald am Schober-
pass) überzeugte mit einer beeindru-
ckenden Darbietung und wurde mit 
Gold ausgezeichnet – sie erreichte in 
der Gesamtwertung den hervorra-
genden 2. Platz. Auch Johanna Stei-
negger (Kammern), Moritz Gruber 
(Wald am Schoberpass) und Michael 
Pirolt (Neumarkt) wurden für ihre 
Leistungen mit einer Silber-Aus-
zeichnung geehrt.
Diese Erfolge spiegeln nicht nur das 
musikalische Talent der jungen Mu-
sikerinnen und Musiker wider, son-
dern auch ihren Fleiß und das hohe 
Ausbildungsniveau an der Musik-
schule.

ERFOLGE AUCH AUF INTERNATIONALEM PARKETT

Der Wettbewerb trägt besondere 
Bedeutung, da er dem großen slowe-
nischen Musiker und Komponisten 
Franc Mihelič gewidmet ist, der 
mehr als 500 Melodien komponierte 
und als kultureller Botschafter Slo-
weniens in Europa galt.

AUSBLICK
Stillstand gibt es an der Musikschule 
Mautern/Liesingtal nicht: Noch in 

diesem Schuljahr stehen weitere 
Wettbewerbe, Konzerte und Ge-
meinschaftsprojekte an – die Begeis-
terung, das Können und der Zusam-
menhalt machen diese Schule wei-
terhin zu einem starken kulturellen 
Zentrum im Liesingtal.
„Es gibt nichts Schöneres auf der 
Welt, als die Musik, die uns zusam-
menhält.“

Musikschule Mautern/Liesingtal

Raiffeisen unterstützt Gemeinden und  
fördert regionale Projekte und Initiativen.  
Weil man nur gemeinsam gestalten kann. 
Ganz nach unserem genossenschaftlichen 
Gedanken: WIR macht’s möglich.

ZUSAMMEN- 
 HALT, DER  
 UNS STÄRKT.
 WIR MACHT’S MÖGLICH.

raiffeisen.at/steiermark
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KINDERCHOR KUNTABUNT

Voller Elan sind wir im September 
in die neue Saison gestartet und 

haben sehr fleißig unser Weihnachts
programm einstudiert. Am 22.11.25 
war es dann im Kalwanger Advent-
dorf endlich soweit. Vor begeistertem 
Publikum haben wir alles auswendig 
und mit viel Hingabe vorgesungen. 
Barbara Erdkönig hat uns mit einer 
Spende für unseren Chor unterstützt. 
Herzlichen Dank. 
Gleich zwei Wochen später sind wir 
in der Pfarre eingeladen, denn auch 
hier will man mehr von unseren tol-
len Liedern hören. Einen großen 
Dank möchte ich Sarah Schuster 
aussprechen, die uns immer tatkräf-
tig bei den Proben und Auftritten 
unterstützt. 
Wir haben nun auch ein Chormas-
kottchen und eigene T-Shirts. Clau-
dia Plasonik hat sich bereit erklärt 
uns welche in liebevoller Handarbeit 
zu gestalten und zu schenken. Aktu-
ell haben wir 17 fleißige Kinder im 
Alter von 5-13 Jahre in unserem 
Chor. Über Zuwachs freuen wir uns 
jederzeit. 
Nach den Weihnachtsferien begin-
nen wir mit unserem neuen Pro-
gramm für unsere Hauptaufführung 
im Mai. Ganz unter dem Motto 
„Elsa & Co“ wollen wir euch mit al-
len Sinnen verwöhnen und verzau-

DIE

E ISKÖNIGIN

DIE
E ISKÖNIG IN
30 .05 . 202630 .05 . 2026

Kinderchor KUNTABUNT präsentiert Kinderchor KUNTABUNT präsentiert 

bern. Wir freuen uns sehr auf zahl-
reiche Besucher. Genauere Infos fol-
gen noch. Sollten sich noch Kinder 
entschließen mitzumachen, können 
Sie sich gerne bei mir melden.

P.S.: 10000000000000..... Dank, 
ach so viele Nullen gibts gar nicht. 
Ihr Kinder seid die größten. Einfach 
spitze!

Eure Selina
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Ab 17.00 Uhr ist es dunkel. Zu 
dieser Zeit sind noch viele 
Menschen auf der Straße – 
Kinder, die von Freizeitaktivitäten 
nach Hause gehen, Menschen, die 
ihre Einkäufe noch erledigen und 
vor allem viele Berufstätige, die 
auf dem Heimweg sind. Sie alle 
müssen gut sichtbar sein! 

Eine aktuelle ÖAMTC-Beobach-
tung zeigt, dass 71 Prozent der 
Fußgänger in der Dunkelheit kaum 
sichtbar sind. Nur neun Prozent 
der Fußgänger tragen gut sicht-
bare Kleidung. Jeder vierte Rad- 
oder E-Scooter-Fahrende ist ohne 
Licht unterwegs. Das erhöht das 
Unfallrisiko enorm. In den 
Wintermonaten ereignet sich jeder 
zweite Unfall in der Dämmerung 
oder in der Dunkelheit. Dies sollte 
Anlass genug sein, rechtzeitig auf 
die eigene Sichtbarkeit zu achten 
und somit wesentlich zur 
Verkehrssicherheit beizutragen.

Einige Hinweise, wie Sie sich 
schützen können: 

Reflektierende oder helle 
Winterjacken machen Sie 
sichtbar. Unterschätzen Sie 
nicht, wie unsichtbar Sie mit 
dunkler Kleidung sind. 

 Verwenden Sie Reflektoren-
streifen auf den Armen, am 
Rücken, auf den Taschen. Diese 
sind im Handel erhältlich. 

Fahren Sie ausschließlich mit 
Vorder- und Rücklicht auf dem 
Fahrrad und E-Scooter. Sie 
müssen von weitem erkennbar 
sein! 

Achten Sie besonders beim 
Überqueren der Straße auf ihre 
Sichtbarkeit! Besonders in den 
Wintermonaten verlängert sich 
bei Nässe der Bremsweg der 
Fahrzeuge. 

Versetzen Sie sich in die Lage 
des anderen Verkehrsteilneh-
mers, der Sie möglicherweise 
nicht sehen kann! Was würden 
Sie dann tun? 

e 
 
h 

n 

 Aktionstheater in
 Volksschulen zum   
 Thema Augen auf die 
 Straße 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

e 

… dass helle Kleidung 
bereits bei Dämme-
rung bis zu 5mal 
früher erkannt wird 
als dunkle Kleidung. 

… dass Reflektoren 
die Sichtbarkeit von 
etwa 25 Meter auf 
bis zu 160 Meter 
erhöhen können. 

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen
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Mitte Juni wa-
ren wir beim 

Bezirkssingen in Traboch dabei, wo 
wir besonders mit dem „ausländi-
scher Bauernkalender“ begeistern 
konnten.  
Am 4. Juli hieß es wieder „Jå, mir san 
mit‘n Radl då“. Bei herrlichem Som-
merwetter radelten wir mit zahlrei-
chen Gästen von Ort zu Ort, wo wir 
jeweils ein paar Lieder zum Besten 
gaben. Schlusspunkt der „Radtour“ 
war wieder beim Maibaum, wo die 
Sänger nach ein paar Liedern den 
Baum – mit dem der Gesangsverein 
Kalwang zuvor die Bezirks-Chal
lenge zum beliebtesten Maibaum ge-
wonnen hatte – fachkundig um-
schnitten. Der Sommerabend klang 
dann noch sehr gemütlich aus.

Nach der Sommerpause begannen 
wir wieder mit den wöchentlichen 
Proben.  Gleich im September gestal-
teten wir gemeinsam mit dem Kir-
chenchor einen Gedenkgottesdienst 

für unseren im Juni verstorbenen Eh-
renchorleiter, Pater Koloman Viertler. 
Am 4. Oktober starteten wir schon 
sehr zeitig unseren Ausflug. Das Ziel 
war Schärding, wo wir im Zuge einer 
Stadtführung auch die Silberzeile 
und viele andere Sehenswürdigkeiten 
besichtigen konnten. Obwohl leider 
letztlich sehr viele kurzfristig ab
sagen mussten, war die Stimmung 
bei der kleinen Reisegruppe bestens. 
Besonders bei der Bratlschifffahrt 
am Inn ließen wir zur Freude der üb-
rigen Passagiere noch einige Lieder 
erklingen. Die Besichtigung der Pri-
vatbrauerei Baumgartner war der 
letzte Programmpunkt unseres lusti-
gen Vereinsausfluges.

DER GESANGSVEREIN BERICHTETG
es

angsverein

KALWANG

Lao MN Bold

Nur zwei Wochen später hatten wir 
unseren Probensamstag, wo von  
9.00 bis 16.00 Uhr intensiv für die 
Nikolo-Liedertafel geprobt wurde. 
Vormittags in Gruppen, nachmittags 
dann im Gesamtchor. Das verdiente, 
gemeinsame Mittagessen war gleich-
zeitig auch ein wertvoller Beitrag zur 
Gemeinschaftspflege.
Am 22. November wirkte der Ge-
sangsverein Kalwang beim Heimat
abend des Trachten- und Armbrust-
schützenvereins Mautern mit, wo wir 
mit lustigen Volksliedern zum Ge-
lingen des abwechslungsreichen Pro-
grammes beigetragen haben. 
Beim diesjährigen Adventdorf in 
Kalwang waren wir wieder am Sonn-
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tag-Nachmittag zum Singen einge-
laden.
Der Höhepunkt unseres Vereins
jahres ist aber natürlich die traditio-
nelle Nikolo-Liedertafel, die heuer 
am 29. November im Fohlenhof 
stattfand. Gemeinsam mit einem 
Quintett der Steirischen Blås, unse-
rem Nikolaus und der Theaterrunde 
konnten wir wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm bieten, durch 
das uns der vom Rundfunk bekannte 
Moderator Bernd Prettenthaler 
führte. Vielen Dank den zahlreichen 
Besuchern fürs Kommen und der ge-
samten Bevölkerung für die Spen-
denfreudigkeit anlässlich unserer 
Einladungsbesuche.
Und zum Schluss noch etwas beson-
ders Erfreuliches: neue Stimmen be-
reichern unseren Chor! Wir freuen 
uns, dass Vanessa Brandner, Lina 
Oswald, sowie Martin und Susanne 
Hautz seit September bei uns mitsin-
gen. Danke auch Wolfgang Doppel-
reiter für sein Aushelfen bei der Lie-
dertafel.
Mit dem traditionellen Kalwanger 
Adventsingen in der Pfarrkirche am 
4. Adventsonntag endet für die Sän-
ger eine besonders probenintensive 
Zeit und somit wünschen wir der 
Bevölkerung von Kalwang und allen 
treuen Freunden des Gesangsvereins 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr.
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DER MUSIKVEREIN BERICHTET

Gut erholt und voller Energie sind 
wir Anfang August aus unserer 

Sommerpause zurückgekehrt. Gleich 
zu Beginn durften wir ein stim-
mungsvolles Gastkonzert beim 
Waldfest in Johnsbach spielen – ein 
schöner Auftakt in eine musikalisch 
dichte zweite Jahreshälfte.
Kurz darauf waren wir bei der 
50er-Feier unseres Musikerkollegen 
Mario mit dabei und haben ihm zu 
diesem besonderen Anlass ein paar 
Ständchen gespielt.
Wie jedes Jahr beteiligten wir uns 
auch heuer wieder am Ferienpro-
gramm der Gemeinde. Beim belieb-
ten Ferientag organisierten wir für 
die Kinder eine musikalische Schnit-
zeljagd, bei der sie auf spielerische 
Weise verschiedene Stationen rund 
um die Welt der Musik entdeckten. 
Zum Abschluss durfte natürlich 
auch das Ausprobieren aller Instru-
mente nicht fehlen – ein Erlebnis, 
das bei den Kindern großen Ein-
druck hinterließ.

Im Anschluss folgte ein Fixpunkt 
unseres Vereinsjahres: die musikali-
sche Gestaltung der Achnermesse, 
die uns stets sehr am Herzen liegt.
Anfang September begleiteten wir 
die Veranstaltung bei der Geschiebe-
sperre und sorgten dort für die pas-
sende musikalische Atmosphäre. Ein 
besonderes Highlight des Jahres war 
danach unser Musikausflug nach 
Kroatien, bei dem wir das Festival 
„Brass Palmas“ besuchten – ein Wo-
chenende voller Gemeinschaft, Mu-
sik und unvergesslicher Eindrücke.
Beim Marktfest durften wir wie je-
des Jahr den Frühschoppen gestalten 

MUSIKVEREIN
KALWANG

und damit zum geselligen und leben-
digen Festtreiben beitragen.
Gegen Ende Oktober und Anfang 
November standen zwei wichtige 
Termine im Jahreskreis am Pro-
gramm: Am 31. Oktober begleiteten 
wir die Heldenehrung und am 1. No
vember spielten wir wie gewohnt am 
Friedhof zur Gräbersegnung.
Zum Abschluss möchten wir bereits 
jetzt herzlich zu unserem Adventbla-

sen am 20. Dezember einladen. 
Rund um den Christbaum werden 
wir ein paar schöne Weihnachtslie-
der spielen und freuen uns auf ein 
gemütliches, besinnliches Beisam-
mensein.
Wir danken allen, die uns im ver-
gangenen Jahr begleitet und unter-
stützt haben, und wünschen eine 
friedvolle Adventzeit sowie schöne 
Feiertage im Kreise der Liebsten.
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SENIORENRUNDE IM PFARRHOF KALWANG

Unsere Erntedank Feier am 24.9. 
2025 war wieder sehr gemütlich, 

es wurden einige lustigen Geschich-
ten erzählt und viel geplaudert. Auch 
Speis und Trank kam nicht zu kurz.

Für das Team Martha Gutschi

Regionale Fischprodukte
Fische im Ganzen
Fischfilets
Geräuchertes
Gebeiztes 
Aufstriche
Fischplatten

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr!

Forellenzucht Igler
8775 Kalwang, Teichweg 1, Telefon: +43 (0)3846 / 8210

E-Mail: igler@forellenzucht.com, www.forellenzucht.com

Geschäft Kalwang:  
Mo, 22. 12., Di, 23. 12.:		  8-16 Uhr
Mi, 24. 12. 2025 (Heiliger Abend): 		  8-11 Uhr

Mi, 31. 12. 2025 (Silvester):		  8-11 Uhr
1. und 2. 1. 2026 (Do und Fr)
geschlossen!

Feiertagsgenuss!
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Univ.- Prof. DDDr. Park U-Hyun 
aus Wien – Südkorea – kam am 

27.9.2025 mit seinem Team – 19 The-
rapeuten – auf Einladung vom Kneipp 
Aktiv Club Kalwang und Franz Poll-

heimer nach Kalwang. Es kamen  
70 Patientinnen und Patienten, die 
sich vom Team behandeln ließen. 
Univ.- Prof. DDDr. Park U-Hyun 
machte diese Behandlung für Kal-

wang. Aufgrund unserer jahrelangen 
Freundschaft gelang es uns, Univ.-
Prof. DDDr. Park U-Hyun, für diese 
Veranstaltung nach Kalwang zu be-
kommen.
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KNEIPP-WANDERTAG AM 26. OKTOBER (NATIONALFEIERTAG)
Bei noch schönen Herbstwetter 
konnten wir unseren Wandertag ab-
halten. Diesmal ging die Wander-
route: Sonnbergweg – Mellingbach 
– Radweg bis zur Fischzucht Igler – 
zu Anwesen Blasl – Weber – Heim-
weg über Bahnhof Kalwang
Beim Wohnhaus der Familien Blasl- 
Weber konnten wir es uns bei Würs-
tel, gespendet von Herrn Bürger-
meister Mario Angerer, und Geträn-
ken, Kuchen und Kaffee gemütlich 
machen.

Es waren diesmal über 40 Personen 
bei der Wanderung dabei.
Herzlichen Dank an Bürgermeister 
Angerer für die Jausen-Spende. 
Danke an die Familien Blasl und 
Weber für die herzliche Aufnahme 
bei ihrem Wohnhaus und für die 

Hilfe zum Anrichten der Jause und 
vor allem Nutzung ihrer Räumlich-
keiten.
Vielen Dank an alle Helferinnen und 
die Kuchenspenderinnen.

Obfrau Martha Gutschi
Schriftführerin Elke Wagner
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2026Müllabfuhrplan

Abfuhrzeiten von 05:00 Uhr bis 22:00 Uhr. Achten Sie bitte 
darauf, dass Ihr Müllgefäß an Abfuhrtagen ab 05:00 Uhr 
morgens an der Straße steht.

Kalwang

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum 
(Sperrmüll und Problemstoffe)

jeden Donnerstag 13:00 – 16:30 Uhr 

ausgenommen Feiertage

Amtliche Mitteilung - Zugestellt durch post.at

Für Entsorgungsfragen bei Zu- und Umbauten oder 
Containerbestellungen erreichen Sie uns unter 
03843/2271 oder www.mayer-recycling.at

Dein Abfuhrplan jetzt auch
digital als Kalendereintrag.
www.mayer-recycling.at/abfuhrplaene

BIO-Abfall Restmüll Altpapier Leicht- und Metall-
verpackung

Datum Datum Datum Datum

Dezember 2025 03., 17., 29. 02., 30. 17. 12., 22.

Jänner 14., 28. 27. 15. 13., 21.

Februar 11., 25. 24. 12. 04., 19.

März 11., 25. 24. 12. 04., 18.

April 08., 22. 21. 09. 02., 14., 29.

Mai 06., 20., 27. 19. 07. 13., 28.

Juni 03., 10., 17., 24. 16. 05. 11., 25.

Juli 01., 08., 15., 22., 29. 14. 02., 29. 09., 23.

August 05., 12., 19., 26. 11. 27. 04., 19.

September 02., 09., 16., 23. 07. 24. 03., 17., 30.

Oktober 07., 21. 06. 22. 14., 29.

November 04., 18. 03. 19. 11., 26.

Dezember 02., 16., 30. 01., 29. 16. 10., 22

Kalwang
Info-Tel. 03846 8271

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum (Sperrmüll und Problemstoffe)
jeden Donnerstag 13:00 – 16:30 Uhr ausgenommen Feiertage

Sonstiges:
Für ausschließlich Festbrennstoffheizungen und Familien
mit Kleinkindern (max. 3 Jahren) sowie für pflegebedürftige
Personen (Windelentsorgung) werden jährlich 6 Stück
Müllsäcke kostenlos zur Verfügung gestellt.

Rot geschriebene Termine sind geänderte Abfuhrtage.

Plan gültig ab 01.12.2025

Sonstiges

Für ausschließlich Festbrennstoffheizungen und Familien mit 

Kleinkindern (bis 3 Jahre) sowie für pflegebedürftige Personen 

(Windelentsorgung) werden jährlich 6 Stück Müllsäcke kostenlos 

zur Verfügung gestellt.
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   059 133 6323 100  
 

 

  
Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

 
Die Polizei Mautern in Steiermark möchte sich mit einem Thema, welches in dieser Zeit 

immer häufiger auftritt und aus gegebenem Anlass, an Sie wenden! 
 

Dämmerungszeit bleibt Einbruchszeit 
Trotz der Veränderungen im Einbruchsverhalten und der damit einhergehenden Verteilung der 
Einbrüche auf das ganze Jahr, bieten die Herbst- und Wintermonate weiterhin ihre Vorzüge für 
Kriminelle. 
 
Bereits seit einiger Zeit konnte anhand der steten Analyse des Kriminalitätsgeschehens in Österreich 
festgestellt werden, dass eine Verschiebung im Bereich der Wohnraumeinbrüche stattfindet. War 
früher ein Anstieg in den Herbst- und Wintermonaten zu erkennen, verteilen sich die Delikte nun auf 
das ganze Jahr. Die Kriminellen nutzen Abwesenheiten, egal zu welchen Tages- und Nachtzeiten, um 
möglichst unbemerkt ihre Einbrüche zu verüben.  
 

Einbrecher überraschen in Kalwang! 
Eine Einwohnerin von Kalwang wurde am Donnerstagvormittag, 23. Oktober 2025, von Einbrecher in 
ihrem Wohnhaus überrascht. Die Täter flüchteten unerkannt. Die Frau blieb unverletzt. 

 
Zeugenaufruf 

Hat jemand in der Zeit von 9:00 bis 10:30 Uhr im Raum Kalwang ein verdächtiges schwarzes 
Fahrzeug mit italienischen Kennzeichen, vermutlich besetzt mit männlichen Insassen, wahrgenommen 
oder fotografiert? Hinweise dazu sind erbeten an die Polizeiinspektion Mautern in Steiermark, 059 133 
6323. 

 
Tipps der Kriminalprävention 

Wertvolle Tipps zum Thema Einbruchskriminalität finden Sie auf den Webseiten des 
Bundeskriminalamts.  
Zusätzlich darf betont werden, dass bei Kontakt mit Tätern vor jeglicher Konfrontation mit diesen 
gewarnt wird. Derzeit kommt es in näherer Umgebung von Kalwang zu Betrugsmaschen. Dabei geben 
sich unbekannte Täter als „Polizisten“ über das Telefon aus. Dabei wollen die unbekannten Täter wissen, 
ob es Wertgegenstände und Geld in den einzelnen Wohnungen bzw. Häusern gibt.  
 
Wir bitten die Bevölkerung sich nicht auf diese Betrugsmasche einzulassen! Sofort 133 anrufen oder 
sich telefonisch auf der Polizeiinspektion Mautern in Steiermark, 059 133 6323, melden.  
 
Die körperliche Sicherheit und Unversehrtheit haben Vorrang vor materiellen Werten. Sollten Sie einen 
flüchtenden Täter wahrnehmen, versuchen Sie Ihn nicht an der Flucht zu hindern, sondern merken Sie 
sich Aussehen, Kleidung und Fluchtrichtung. Rufen Sie umgehend den Polizeinotruf 133 an. 
 
  Das Team der Polizei Mautern in Steiermark wünscht allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
einen schönen Advent, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch in das neue Jahr 2026! 
 

  

 
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Unseren heuriger Herbstausflug 
am 17. September 2025 führte 

uns heuer in die wunderschöne Un-
tersteiermark. Mit dem ersten Ziel in 
den Moarhofknechtl Schrenk, wo 
wir in die Nudelerzeugung einge-
führt wurden und eine gute Verkos-
tung von einem köstlichen Eierlikör 
geniesen durften.
Beim anschließenden Einkauf konn-

te man sehen, dass es allen bestens 
gefallen hat. Von dort ging es tum 
Predingerhof in Weiz wo wir bestens 
mit einem wunderbarem Mittages-
sen verwöhnt wurden.
Vom Obstbau Wilhelm in Puch bei 
Weiz konnten wir mit dem Bus eine 
Apfelstraßenführung miterleben und 
konnten uns an den übervollen Obst-
bäumen kaum sattsehen. Natürlich 

wurden wir im Anschluss mit Ver-
köstigungen von Obst und Schnäp-
sen zum Einkauf dieser angeregt.
Als Abschluss dieses wunderschönen 
Ausflugs, kehrten wir in den Bu-
schenschank Kulmer ein, wo wir die 
Köstlichkeiten dieser Buschenschank 
genießen durften. Bei der Heimreise 
wurden die schönen Eindrücke des 
Tages sichtlich genossen..

DER PENSIONISTENVERBAND BERICHTET
HERBSTAUSFLUG DES KALWANGER ORTSVERBANDES
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Energiegenossenschaft Region Liesingtal – Nachhaltiger Strom für die Region 

Die Energiegenossenschaft Region Liesingtal (EG) versorgt seit März 2024 zahlreiche 
Haushalte, Gemeinden sowie Klein- und Mittelbetriebe mit grünem Strom aus 
Photovoltaikanlagen und Wasserkraft. Da die EG auf Stromaustausch zwischen den 
Mitgliedern basiert, kann nicht immer der gesamte Strombedarf der Mitglieder gedeckt 
werden. Daher bleiben die Verträge mit den bisherigen Stromanbietern weiterhin aufrecht. 
Ebenso kann nur so viel Strom an die EG geliefert  
werden, wie aktuell verbraucht wird. 

Mitgliedschaft in der Energiegenossenschaft 

Für die Mitgliedschaft wird einmalig ein Geschäftsanteil von 10 € eingehoben.  
Die Anmeldung erfolgt online über www.energieinitiative.at   
Bei Fragen zur Online Anmeldung hilft der Bürgerservice der Gemeinde. 

Preise und Vorteile 

Die Strompreise der EG werden alle drei Monate neu festgelegt, wobei das Ziel eine 
möglichst konstante Preisgestaltung ist. Die Abrechnung erfolgt monatlich.  

 
 
Die Differenz von 
2 Cent/kWh deckt die 
Verwaltungskosten. 
  
Die Mitglieder 
profitieren neben  
dem günstigen 
Strompreis auch von 
einer Reduktion der 
Netzkosten und  
dem Wegfall 
bestimmter Abgaben.  
Die Ersparnis beläuft 
sich auf 4,85 
Cent/kWh. 
 
Der effektive 
Strompreis für 
Mitglieder beträgt 
daher 
7,15 Cent/kWh. 

 
   
Die EG ist gemeinnützig und nicht gewinnorientiert.  
Die Direktvermarktung von Strom ermöglicht regionale Wertschöpfung.  
 
Fazit: Von der Energiegenossenschaft Region Liesingtal profitieren nicht nur ihre Mitglieder, 
sondern die ganze Region. 
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Wir freuen uns sehr, in diesem 
Jahr einen Jungimker in den 

Reihen unseres Bienenzuchtvereins 
begrüßen zu dürfen. Max Matsche-
dolnig, 31 Jahre alt, hat seine Begeis-
terung für die Bienen bereits vor eini-
ger Zeit entdeckt. Der Funke sprang 
zunächst durch den Schulunterricht 
über, als Max das faszinierende Zu-
sammenspiel im Bienenvolk zum ers-
ten Mal näher beobachten konnte. 
Besonders beeindruckt hat ihn die 
perfekte Organisation im Bienenstaat 
sowie die ruhige, dennoch zielstre-
bige Arbeitsweise der Honigbiene.
Mit Unterstützung seines Vaters und 
der fachkundigen Begleitung durch 
erfahrene Vereinsmitglieder hat Max 
bereits erste Schritte in der Praxis 
unternommen. Er betreut aktuell 
zwei eigene Jungvölker und lernt da-
bei, wie wichtig Aufmerksamkeit, 
Geduld und Verantwortungsbe-
wusstsein in der Imkerei sind. Sein 
besonderes Anliegen ist es, den na-
türlichen Lebensraum der Bienen zu 
schützen und durch bienenfreundli-
che Bepflanzung im gepachteten 
Garten (nähe Bahnhof) einen akti-
ven Beitrag zur Förderung der Ar-
tenvielfalt zu leisten.

BIENENZUCHTVEREIN KALWANG
VORSTELLUNG VON MAXIMILIAN MATSCHETOLNIG, 
EINER UNSERER JUNGIMKER

8775

KV 49

Max plant, im kommenden Jahr 
nicht nur sein Wissen zu vertiefen, 
sondern auch seinen ersten eigenen 
Honig zu ernten und vermarkten. 
Außerdem interessiert er sich sehr 
für die Königinnenzucht und möchte 
sich künftig in diesem Bereich wei-
terbilden.
Wir heißen Max herzlich in unserer 
Gemeinschaft willkommen und 
freuen uns darauf, ihn auf seinem 
Weg als Jungimker zu begleiten. Wir 
wünschen ihm viele positive Erfah-
rungen, erfolgreiche Saisonverläufe 
und eine weiterhin so große Begeis-
terung für die wunderbare Welt der 
Bienen!
Beim Kinderferienprogramm des 
Imkervereins entdeckten Kinder die 
faszinierende Welt der Bienen. Ge-
meinsam öffneten wir behutsam ein 
Bienenvolk, lernten Königin, Arbei-
terinnen und Drohnen kennen und 
probierten frischen Honig. Spiele-
risch erfuhren die Kinder, warum 
Bienen wichtig sind und wie wir sie 
schützen können. Ein spannendes 
Naturerlebnis!
Der Verein dankt dem Obmann Kurt 
Schober mit seiner Familie für die 
wirklich gelungene Veranstaltung.



31KMM*Dezember 2025

Unsere Jahresabschlussfeier des Im-
kervereins fand dieses Jahr auf der 
gemütlichen Müller Alm statt. Zwi-
schen den umliegenden Bergen ge-
nossen wir Rahmkoch, regionale 
Jausen und herzliche Gespräche. Ge-
meinsame Rückblicke auf die Saison 
stärkten unser Miteinander. Die ru-
hige Bergatmosphäre bot einen wun-
derbaren Abschluss und schenkte 
Vorfreude auf das kommende Bie-
nenjahr.
Wir gratulieren unseren beiden Mit-
gliedern Wolfgang Gerstl und Kurt 
Schober zur Golden- und Silbernen 
Medaille in den Kategorien Waldho-
nig und Honigtau Honig 2025.
Der Bienenzuchtverein wünscht al-
len Lesern frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch in das Jahr 2026.

Obmann Kurt Schober
Schriftführer Franz Gruber
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POSITIVER JAHRESRÜCKBLICK  
VOM FORST KALWANG  
DER LIECHTENSTEIN GRUPPE AG

Nach mehreren Jahren, in denen 
der Forst Kalwang der Liechten-

stein Gruppe AG von Stürmen, 
Hochwasser sowie Schnee- und Eis-
bruchschäden betroffen war, dürfen 
wir bis dato eine erfreulich positive 
Bilanz ziehen.  Es konnte eine ge- 
ordnete Bewirtschaftung unsere 
Wälder durchgeführt werden. 
Hauptaugenmerk wird auf einen vi-
talen und klimafitten Waldbau ge-
legt, um zukünftige Wetterkapriolen 
besser bewältigen zu können.
Das Team Forst Kalwang wird seit  
3. November verstärkt durch Herrn 
Lukas Eberhart. Herr Eberhart ist 
künftig für diverse Zimmereiarbei-
ten an unsere Jagdhäuser und Jagd-
hütten zuständig und unterstützt da-
rüber hinaus in allen Bereichen des 
Forstbetriebes, insbesondere auch im 
Bereich der erneuerbaren Energie.  
Wir freuen uns ein attraktiver Ar-
beitgeber in der Region zu sein und 
wünschen Herrn Eberhart alles 
Gute! 
Nach 40 Jahren Betriebszugehörig-
keit ging Herr Heinz Zörner mit 
Ende Oktober in Pension. Sein 
Nachfolger ist Herr Andreas Diet-

hart der seine Aufgaben im Bereich 
erneuerbare Energie übernimmt. 
Herr Zörner war maßgeblich für den 
Ausbau der erneuerbaren Energie 
zuständig und hat sehr viel positives 
in Kalwang bewegt. Wir wünsche 
ihm viele gesunde Jahre und alles 
Gute im Unruhestand. Im Rahmen 
des Ferienprogrammes konnten Kin-
der aus Kalwang den Wald hautnah 
erleben. Im Revier Feisterer unter-
nahm der wissbegierige Nachwuchs 
einen Ausflug zur Feistereralm und 
erfuhr dort vieles über die Natur und 
die Arbeit im Forst. Die beiden Re-
vierjäger Rössl Robert und Riemel-
moser Martin sowie Jagdpraktikan-
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tin Kobelmüller Alexandra erklärten 
unter anderem, wie das Arbeiten mit 
dem Seilkran funktioniert, wie die 
Wildfütterung abläuft und wie man 
Tiere im Wald beobachten kann.
Anschließend ging es zur Feiste-
reralm, wo die Kinder verschiedene 
waldpädagogische Spiele erleben 
durften. Natürlich gab es auch eine 
gemütliche Jause mit Getränken. 
Zum Abschluss erhielt jedes teilneh-
mende Kind eine Tageskarte für den 
Wilden Berg in Mautern vom Forst 
Kalwang.
Weiters möchten wir darauf hinwei-
sen, dass im Forst Kalwang hoch-
qualitatives Wildbret erhältlich ist. 
Das Wild stammt ausschließlich aus 
den Revieren rund um Kalwang, ist 
naturbelassen und wird als Ganz-
stück verkauft. Interessierte können 
sich für den Erwerb des Wildbrets 
direkt beim Forstamt Kalwang mel-
den.

Werde LKW-Fahrer 
bei Mayer Recycling!
Fahren & Bedienen von Schubboden, Hakenfahrzeug, 
Kranfahrzeug, Absetzkipper & Müllwagen 
40 Std./Woche | tägliche Heimkehr | St. Michael

Jetzt 
Bewerben

Werde Teil von Mayer Recycling  - www.mayer-recycling.at/karriere

Der Forst Kalwang blickt somit auf 
ein rundum positives Jahr mit stabi-
len Naturverhältnissen, engagierten 
Mitarbeitern und einem hochwerti-

gen regionalen Angebot für die Be-
völkerung zurück.

Rjg. Brunner Hubert
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KlimapassSteiermark

Der Klimapass dient der Darstellung sowie dem Abrufen von Daten zu Temperatur- und
Niederschlagsveränderungen für die ausgewählten Koordinaten in der Gemeinde Kalwang. Als
Datengrundlage dienen Spartacus und Snowgrid der Geosphere Austria (vormals ZAMG) mit einer
räumlichen Auflösung von 1x1 km und einer zeitlichen Auflösung von einem Tag. Nähere Informationen
zu den Daten sind im Impressum zu finden!

Gemeinde: Kalwang
Koordinaten: 47.42833°N | 14.75104°O

Ereignis Wert

Wärmstes Jahr im Mittel 9 °C im Jahr 2024

Max. Anzahl Hitzetage 15 Tage im Jahr 2013

Max. Anzahl Tropennächte keine Nächte

Max. Anzahl Sommertage 51 Tage im Jahr 2003

Änderung der Jahresmitteltemperatur (1961-1990 und 1991-2020) +1,2

Höchste Temperatur 34°C am 28.07.2013

Max. Anzahl Eistage 71 Tage im Jahr 1963

Max. Anzahl Frostwechseltage 157 Tage im Jahr 1974

Änderung der Niederschlagsmittel (1961-1990 und 1991-2020) +16,4 mm (Veränderung von +1,5 %)

Absolut längste Trockenperiode in Tagen 40 Tage (von 08.01.1998 bis 16.02.1998)

Max. Anzahl Starkniederschlagstage 20 Tage im Jahr 1996

Größte Niederschlagsmenge an einem Tag 79 mm am 19.02.1996

Höchste Schneedecke an einem Tag 206 cm am 04.04.1996

Max. Anzahl Sonnenstunden 1.643,6 Stunden im Jahr 2003

Höchste Anzahl Heizgradsummen 5.194,3 kd im Jahr 1962

Höchste Anzahl Kühlgradsummen 128,8 kd im Jahr 2024
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Gemeinde: Kalwang
Koordinaten: 47.42833°N | 14.75104°O

Ereignis Wert

Wärmstes Jahr im Mittel 9 °C im Jahr 2024

Max. Anzahl Hitzetage 15 Tage im Jahr 2013

Max. Anzahl Tropennächte keine Nächte

Max. Anzahl Sommertage 51 Tage im Jahr 2003

Änderung der Jahresmitteltemperatur (1961-1990 und 1991-2020) +1,2

Höchste Temperatur 34°C am 28.07.2013

Max. Anzahl Eistage 71 Tage im Jahr 1963

Max. Anzahl Frostwechseltage 157 Tage im Jahr 1974

Änderung der Niederschlagsmittel (1961-1990 und 1991-2020) +16,4 mm (Veränderung von +1,5 %)

Absolut längste Trockenperiode in Tagen 40 Tage (von 08.01.1998 bis 16.02.1998)

Max. Anzahl Starkniederschlagstage 20 Tage im Jahr 1996

Größte Niederschlagsmenge an einem Tag 79 mm am 19.02.1996

Höchste Schneedecke an einem Tag 206 cm am 04.04.1996

Max. Anzahl Sonnenstunden 1.643,6 Stunden im Jahr 2003

Höchste Anzahl Heizgradsummen 5.194,3 kd im Jahr 1962

Höchste Anzahl Kühlgradsummen 128,8 kd im Jahr 2024
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Tipps zur Verhinderung  
von Dämmerungseinbrüchen 

�Einbrecher kommen nur in der Dunkelheit“ – eine leider oft verbreitete 
Anschauung, die jedoch längst nicht mehr richtig ist. Sehr viele Einbrüche 
passieren in der Dämmerung. Die Kriminalprävention gibt folgende 
Empfehlungen zur Senkung Ihres  Einbruchsrisikos. 

• Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich, schreckt potenzielle 
Einbrecher ab 

• Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zimmer das Licht eingeschaltet 
lassen. Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche 
Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren  

• Im Außenbereich Bewegungsmelder und helle Beleuchtung anbringen, damit sich 
das Licht einschaltet, wenn sich jemand dem Haus nähert, vor allem auch 
Kellerabgänge und Mauernischen gut beleuchten  

• Außensteckdosen wegschalten,  können auch durch  Täter genutzt werden 

• Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist für einen Täter wie 
ein offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrter Fenstergriffe). 
Achtung – Versicherungen zahlen nicht, da kein Einbruch sondern eventuell  nur ein 
normaler Diebstahl vorliegt! 

• Mit einem Türspion und ausreichender Beleuchtung können Sie sehen, ob 
ungebetene Gäste an Ihrer Tür läuten  

• Bei Gegensprechanlagen: Öffnen Sie nicht sofort jedem die Hauseingangstüre, 
sondern informieren Sie sich zuerst über die Person und den Grund des Besuches  

• Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster und Türen, selbst bei kurzer Abwesenheit 

Die Polizeiinspektion Mautern informiert sie zum Thema Tier­ bzw. Hundehaltung, das natürlich auch in unserer 
Marktgemeinde im wieder aktuell ist und zu Unklarheiten führt.
Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen des Steiermärkischen Landesssicherheitsgesetzes sind die Halterinnen bzw 
Halter oder Verwahrerinnen bzw. Verwahrer von Tieren verpflichtet, Tiere in einer Weise zu beaufsichtigen oder zu 
verwahren, dass dritte Personen weder gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.
Die Halterinnen/Halter oder Verwahrerinnen/Verwahrer von Hunden haben dafür zu sorgen, dass öffentlich 
 zugängliche, insbesondere städtische Bereiche, die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh­ oder Spazierwege, Kin­
derspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht verunreinigt werden.
Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäfts­
lokalen und dergleichen, entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb zu versehen oder so an der Leine 
zu führen, dass eine jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist.
In öffentlichen Parkanlagen sind Hunde jedenfalls an der Leine zu führen.
Ausgenommen sind Flächen, die als Hundewiesen gekennzeichnet und eingezäunt sind.
Der Maulkorb muss so beschaffen sein, dass der Hund weder beißen noch den Maulkorb vom Kopf abstreifen kann.
Der Maulkorb­ oder Leinenzwang gilt nicht für Hunde, die zu speziellen Zwecken gehalten werden und die Siche­
rung des Hundes mit Maulkorb oder Leine der bestimmungsgemäßen Verwendung entgegensteht. Zu diesen Hun­
den zählen insbesondere Jagd­, Therapie­ und Hütehunde sowie Diensthunde der Exekutive und des Militärs und 
Rettungshunde.
Das Halten von gefährlichen Tieren ist darüber hinaus nur mit Bewilligung der Gemeinde zulässig, wobei als gefähr­
liche Tiere jene gelten, die aufgrund ihrer arttypischen oder individuellen Verhaltensweise die Sicherheit von Men­
schen gefährden können (z.B.: Schlangen, Giftspinnen, Raubkatzen oder Bären). Die Bewilligung ist bei der Ge­
meinde zu beantragen.
In der Steiermark gibt es keine besonderen Auflagen für die Haltung von Hunden bestimmter Rassen. Alle Halter­
innen/Halter von Hunden, egal welcher Rasse, haben aber einen Hundekundenachweis zu erbringen. Diese 
 Verpflichtung gilt nur für Personen, die erst nach dem 1. Jänner 2013 einen Hund erwerben bzw. erworben haben.
Für den Hundekundenachweis ist ein vierstündiger Kurs zu besuchen, den eine Tierärztin/ein Tierarzt abhält.

Daher ist zu beachten wenn sie mit 
ihrem Tier oder Hund verreisen, dass 
in anderen Bundesländern andere 
 gesetzliche Vorschriften vorliegen 
können. 

 

Die Beamtinnen und 
 Beamten der  

Polizeiinspektion Mautern 
in der Steiermark  
wünschen Ihnen  

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2019!

SCHENK EIN STÜCK  
KALWANG! 

Kalwanger Gutscheine sind 
„Voll im Trend!“
Erhältlich  
im Gemeindeamt Kalwang 
während der Amtsstunden.
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Unter diesem Motto lud die 
LIECO zu ihrer Jubiläumsfeier 

in das alte Gewächshaus im Forst-
garten in Kalwang. Vor 40 Jahren 
fiel die Entscheidung, aus einem 
Forstgarten im eigenen Forstbetrieb 
eine eigenständige Unternehmung 
zu gründen. Aus dieser Idee entstand 
LIECO – heute führender Anbieter 
von Containerpflanzen und innova-
tiver Lösungen für eine nachhaltige 
Waldbewirtschaftung.
Das 40-jährige Jubiläum wurde mit 
rund 300 Gästen im Forstgarten in 
Kalwang gefeiert. Neben dem Rück-
blick auf die Erfolgsgeschichte des 
Unternehmens standen auch optimis-
tische Ausblicke in die Zukunft im 
Mittelpunkt der Veranstaltung. Den 
Auftakt machte die Rede von Tatjana 
Liechtenstein, Aufsichtsratsvorsit-
zende der Liechtenstein Gruppe, die 
die enge Verbindung zwischen LIE-
CO, der Liechtenstein Gruppe und 

40 JAHRE LIECO: EIN JUBILÄUM 
MIT WURZELN FÜR GENERATIONEN

LIECO Deutschland GmbH & Co KG, D-91611 Lehrberg, Häfnersplatz 1

AUFFORSTEN MIT ERFOLG

LIECO GmbH & Co KG, A-8775 Kalwang, Forstgarten 1

8775 Kalwang

www.lieco.at

der Steiermark hervorhob. „Die Er-
fahrung von 40 Jahren Forstpflan-
zenzucht, der einzigartige Teamgeist 
und die gute Kundennähe lassen uns 
aus Eigentümersicht sehr positiv in 
die Zukunft schauen und wir sind 
überzeugt, dass sich die LIECO noch 
weiter entwickeln wird – als Partner 
für Waldbesitzer im In- und Aus-
land.“ Resümierte sie ihn ihrer Rede.
Neben Grußworten von Minister 
Norbert Totschnig, Landesjäger-
meister Franz Mayr-Melnhof-Sau-
rau, unterstrichen Bürgermeister 
Mario Angerer und Nationalratsab-
geordneter Andreas Kühberger die 
Rolle von LIECO als regional ver-
wurzeltes Unternehmen mit interna-
tionaler Ausstrahlung.
Im Namen des Unternehmens be-
grüßten schließlich Oliver Hilpold 
(CEO, THE LIECO COMPANY) 
und Christoph Hartleitner (GF 
LIECO) die Gäste. Fachlich span-

nend wurde es mit dem Vortrag von 
Dr. Silvio Schüler, Institutsleiter am 
Bundesforschungszentrum für Wald, 
der unter dem Titel „Forstwirtschaft 
am Scheideweg: Wie Genetik und 
Forstpflanzenproduktion dazu bei-
tragen können, dem Klimawandel 
und der Biodiversitätskrise zu begeg-
nen“ eindrücklich aufzeigte, wie 
wichtig Innovation und Forschung 
für die Zukunft der Wälder sind. 
Gefeiert wurde dann mit zünftiger 
Musik, persönlichen Gesprächen 
und einem optimistischen Blick nach 
vorne.
Für den Wald der Zukunft setzt 
LIECO auf Verantwortung und ak-
tive Waldbewirtschaftung: Mit 
hochwertigen Forstpflanzen und in-
novativen Dienstleistungen trägt das 
Unternehmen dazu bei, den ökologi-
schen und wirtschaftlichen Wert der 
Wälder langfristig zu sichern.

DI Christoph Hartleitner
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STEIERMÄRKISCHE BERG- UND NATURWACHT
ORTSEINSATZSTELLE KALWANG
TEILNAHME AN DER ACHNERMESSE AM 24.8.2025

5. Dienstbesprechung der OES am 24.10.2025
Überprüfung – Erneuerung – der Naturschutz- und Europa-
schutztafeln im gesamten Einsatzgebiet

Montage von Nistkästen Heldenehrung am 31.10.2025
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Der Steirische Jagdschutzverein, 
Zweigverein Liesingtal, Orts-

stelle Kalwang, hält die Tradition der 
Hubertusfeier in hohen Ehren. So 
fand auch heuer am 7. November im 
Kulturzentrum Fohlenhof die all-
jährliche Hubertusfeier statt, zu der 
rund 90 Gäste erschienen. 
Der feierliche Hubertussegen wurde 
von Pater Mag. Egon Hohmann 
OSB. zelebriert. Begleitet wurde die 
Zeremonie vom stimmungsvollen 
Einzug des Hubertushirsches, um-
rahmt von den Jagdhornbläser Gös-

seck, Fackeln und Feuerstellen die 
dem Abend eine ganz besondere At-
mosphäre verliehen. Der festlich ge-
schmückte Saal im Fohlenhof er-
strahlte im jagdlichen Glanz mit lie-
bevoll gestalteten Dekorationen die 
den Geist und die Tradition der Jagd 
widerspiegelten.
Im Anschluss an den geistlichen Teil 
der Feier lud der Verein alle Mitglie-
der zu einem gemütlichen Beisam-
mensein ein. Bei einem kräftigen 
Gulasch und einem Getränk fand 
der Abend in geselliger Runde sei-

HUBERTUSFEIER DES STEIRISCHEN JAGDSCHUTZVEREINS, 
ZWEIGVEREIN LIESINGTAL – ORTSSTELLE KALWANG	

nen Ausklang, eine schöne Gelegen-
heit um Gemeinschaft und Kame-
radschaft zu pflegen.
Die Hubertusfeier erinnert an den 
Heiligen Hubertus von Lüttich den 
Schutzpatron der Jäger. Der Legende 
nach begegnete Hubertus einst auf 
der Jagd einem prächtigen Hirsch 
der zwischen seinem Geweih ein 
leuchtendes Kreuz trug. Dieses Er-
lebnis führte ihn zur Umkehr und zu 
einem Leben in Demut und Glau-
ben. Aus dieser Geschichte heraus 
entstand der Brauch im Herbst zur 
Zeit der Jagd den Heiligen Hubertus 
zu ehren und um seinen Schutz für 
Mensch, Tier und Natur zu bitten.
So ist die Hubertusfeier nicht nur ein 
religiöses Ritual, sondern auch ein 
Ausdruck des Respekts vor der Na-
tur, der Dankbarkeit für ein erfolg-
reiches Jagdjahr und der Verbunden-
heit innerhalb der Jägerschaft. 
Der Steirische Jagdschutzverein 
Zweigverein Liesingtal zeigt mit 
dieser schönen Feier eindrucksvoll, 
wie Tradition und Gemeinschafts-
sinn lebendig gehalten werden kön-
nen ganz im Sinne des heiligen Hu-
bertus.

Waidmannsheil
Rjg. Brunner Hubert
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Schneller. Öfter. Steiermark.
Mit diesen Schlagworten geht am 14. 
Dezember 2025 die Koralmbahn zwi-
schen Graz und Klagenfurt in Betrieb.
Dadurch eröffnen sich einerseits zahl-
reiche neue Reisemöglichkeiten, ande-
rerseits hat die Koralmbahn aber auch 
umfangreiche Auswirkungen auf den 
Bahn- und Busverkehr in vielen ande-
ren Regionen der Steiermark – so auch 
auf die Regionen Murtal und Murau.

Neues im Fernverkehr
Neue Interregio-Züge fahren täg-
lich im Stundentakt zwischen Bruck 
an der Mur, Leoben und Klagenfurt. 
So kommt man jede Stunde aus dem 
Aichfeld nach Graz, jede zweite Stun-
de ohne Umsteigen. Zusammen mit der 
S8 ergeben sich täglich halbstündliche 
Verbindungen zwischen dem Aichfeld 
und Leoben nach Wien sowie Graz bei 
Umstieg von/nach Wien in Bruck/Mur.
Weiters verkehrt täglich jede Stunde 
ein Direktzug zwischen Leoben und 
Graz. Zwischen dem oberen Murtal, 
dem Aichfeld und Leoben werden wei-
terhin pro Tag zwei direkte Züge nach 
Wien geführt. Zeltweg wird zum Fern-
verkehrshalt.

S-Bahn und RegioBahn 
Die S8, die zwischen Bruck an der Mur 
und Judenburg verkehrt, fährt täglich 
im Stundentakt. Einzelne Züge, meist 
an den Tagesrändern, fahren auch von/
nach Unzmarkt.

Der Abschnitt Judenburg– Klagenfurt 
wird täglich im Stundentakt durch 
Interregio-Züge bedient. Die Linie R81 
zwischen Unzmarkt und Tamsweg 
(Murtalbahn) ist in Unzmarkt aus Rich-
tung Klagenfurt und aus Richtung Graz 
an den Interregio angebunden.

Aichfeldbus und RegioBus
Der Aichfeldbus ändert auf seinen drei 
Linien die Taktabfahrtszeiten. Nach-
dem Zeltweg Fernverkehrshalt wird, 
erfolgt der Umstieg von den Interre-
gio-Zügen zur Linie 3 nach Fohnsdorf 
neu in Zeltweg statt bisher in Knittel-
feld. Mehr Angebot bietet die Regio-
Bus-Linie 885 zwischen Neumarkt und 
Murau mit Zuganschlüssen im Bahnhof 
Mariahof-St. Lambrecht aus Bruck an 
der Mur und Kärnten. Die RegioBus- Li-
nie 890 Unzmarkt – Scheifling – Murau 
bietet neue Fahrten von Montag bis 
Freitag im Zweistundentakt, wodurch 

fast stündlich eine Fahrtmöglichkeit 
zwischen Unzmarkt und Murau mit An-
schluss vom/zum Interregio geschaffen 
wird. Auf der RegioBus-Linie 892 (Mu-
rau – St. Georgen ob Murau – Stadl an 
der Mur – Tamsweg) werden Montag 
bis Freitag mehr Fahrten angeboten.

Ab 14. Dezember
Der Fahrplanwechsel erfolgt am 14. 
Dezember 2025. 

Auch bei der S-Bahn und bei der Murtalbahn kommt es mit der Eröffnung der Koralmbahn 
zu Fahrplanänderungen.

Graz Hbf, 
Spielfeld-Straß,
Maribor

Graz Hbf, 
Spielfeld-Straß

Mürzzuschlag

Selzthal,
Schladming,

Mandling
Radstadt, Bischofshofen, 

Salzburg, Innsbruck

BusBahnBim-App
Alle Verbindungen mit Bus, Bahn und 
Bim in der Steiermark und in ganz Ös-
terreich. Erhältlich als kostenlose App 
(Stores von Google und Apple). 

ServiceCenter der VerbundLinie 
Tel.: 050/678910 Mo - Fr 8 bis 18 Uhr

www.verbundlinie.at

Weiterführende Informationen 

Die Koralmbahn bringt‘s! Mit der Eröffnung der Koralmbahn tut sich auch in den Regionen 
Murtal und Murau einiges im Öffi-Verkehr. 

Der neue Interregio bringt einen Stundentakt zwischen Klagenfurt und Bruck an 
der Mur, jeder zweite wird sogar bis Graz verlängert. Gemeinsam mit der S-Bahn 
kommt man halbstündlich vom Aichfeld nach Graz.

Alle
 Verbindungen 

in der 
Bus-Bahn-Bim-App
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Dezember 2025 die Koralmbahn zwi-
schen Graz und Klagenfurt in Betrieb.
Dadurch eröffnen sich einerseits zahl-
reiche neue Reisemöglichkeiten, ande-
rerseits hat die Koralmbahn aber auch 
umfangreiche Auswirkungen auf den 
Bahn- und Busverkehr in vielen ande-
ren Regionen der Steiermark – so auch 
auf die Regionen Murtal und Murau.

Neues im Fernverkehr
Neue Interregio-Züge fahren täg-
lich im Stundentakt zwischen Bruck 
an der Mur, Leoben und Klagenfurt. 
So kommt man jede Stunde aus dem 
Aichfeld nach Graz, jede zweite Stun-
de ohne Umsteigen. Zusammen mit der 
S8 ergeben sich täglich halbstündliche 
Verbindungen zwischen dem Aichfeld 
und Leoben nach Wien sowie Graz bei 
Umstieg von/nach Wien in Bruck/Mur.
Weiters verkehrt täglich jede Stunde 
ein Direktzug zwischen Leoben und 
Graz. Zwischen dem oberen Murtal, 
dem Aichfeld und Leoben werden wei-
terhin pro Tag zwei direkte Züge nach 
Wien geführt. Zeltweg wird zum Fern-
verkehrshalt.

S-Bahn und RegioBahn 
Die S8, die zwischen Bruck an der Mur 
und Judenburg verkehrt, fährt täglich 
im Stundentakt. Einzelne Züge, meist 
an den Tagesrändern, fahren auch von/
nach Unzmarkt.

Der Abschnitt Judenburg– Klagenfurt 
wird täglich im Stundentakt durch 
Interregio-Züge bedient. Die Linie R81 
zwischen Unzmarkt und Tamsweg 
(Murtalbahn) ist in Unzmarkt aus Rich-
tung Klagenfurt und aus Richtung Graz 
an den Interregio angebunden.

Aichfeldbus und RegioBus
Der Aichfeldbus ändert auf seinen drei 
Linien die Taktabfahrtszeiten. Nach-
dem Zeltweg Fernverkehrshalt wird, 
erfolgt der Umstieg von den Interre-
gio-Zügen zur Linie 3 nach Fohnsdorf 
neu in Zeltweg statt bisher in Knittel-
feld. Mehr Angebot bietet die Regio-
Bus-Linie 885 zwischen Neumarkt und 
Murau mit Zuganschlüssen im Bahnhof 
Mariahof-St. Lambrecht aus Bruck an 
der Mur und Kärnten. Die RegioBus- Li-
nie 890 Unzmarkt – Scheifling – Murau 
bietet neue Fahrten von Montag bis 
Freitag im Zweistundentakt, wodurch 

fast stündlich eine Fahrtmöglichkeit 
zwischen Unzmarkt und Murau mit An-
schluss vom/zum Interregio geschaffen 
wird. Auf der RegioBus-Linie 892 (Mu-
rau – St. Georgen ob Murau – Stadl an 
der Mur – Tamsweg) werden Montag 
bis Freitag mehr Fahrten angeboten.

Ab 14. Dezember
Der Fahrplanwechsel erfolgt am 14. 
Dezember 2025. 

Auch bei der S-Bahn und bei der Murtalbahn kommt es mit der Eröffnung der Koralmbahn 
zu Fahrplanänderungen.

Graz Hbf, 
Spielfeld-Straß,
Maribor

Graz Hbf, 
Spielfeld-Straß

Mürzzuschlag

Selzthal,
Schladming,

Mandling
Radstadt, Bischofshofen, 

Salzburg, Innsbruck

BusBahnBim-App
Alle Verbindungen mit Bus, Bahn und 
Bim in der Steiermark und in ganz Ös-
terreich. Erhältlich als kostenlose App 
(Stores von Google und Apple). 

ServiceCenter der VerbundLinie 
Tel.: 050/678910 Mo - Fr 8 bis 18 Uhr

www.verbundlinie.at

Weiterführende Informationen 

Die Koralmbahn bringt‘s! Mit der Eröffnung der Koralmbahn tut sich auch in den Regionen 
Murtal und Murau einiges im Öffi-Verkehr. 

Der neue Interregio bringt einen Stundentakt zwischen Klagenfurt und Bruck an 
der Mur, jeder zweite wird sogar bis Graz verlängert. Gemeinsam mit der S-Bahn 
kommt man halbstündlich vom Aichfeld nach Graz.

Alle
 Verbindungen 

in der 
Bus-Bahn-Bim-App
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FREIWILLIGE FEUERWEHR KALWANG
Liebe Kalwangerinnen 
und Kalwanger! 

Die Freiwillige Feuerwehr Kal-
wang möchte Sie hiermit über 

die Tätigkeiten im zweiten Halbjahr 
informieren. Auch in den vergange-
nen Monaten standen unsere Kame-
radinnen und Kameraden rund um 
die Uhr bereit um im Notfall schnell 
und professionell helfen zu können. 
Im Zeitraum Juli bis Dezember wur-
den wir zu insgesamt 24 Einsätzen 
alarmiert. Darunter befanden sich 14 
Brandeinsätze, bei denen wir zu 
Rauchentwicklungen, Kleinbränden 
sowie Brandmelder Alarme ausge-
rückt sind. Durch das schnelle Ein-
greifen der Feuerwehr konnten Schä-
den in mehreren Fällen geringgehal-
ten und Gefahren rasch beseitigt 
werden. Weiters wurden wir zu 10 
technischen Einsätzen gerufen. 
Diese umfassten unter anderem Tür-
öffnungen, Verkehrsunfälle sowie 
Bergungen unterschiedlichster Art.

BEREICHSLEISTUNGSBEWERB 
FUNKLEISTUNGSABZEICHEN
Am 8.11.2025 fand in St. Peter-Frei-
enstein der 27. Bereichsfunkbewerb 
um das Funkleistungsabzeichen 
(FULA) in Bronze statt. Dieser 
Funkleistungsbewerb wird als Lan-
desbewerb in allen Bezirken durch-
geführt. Am diesjährigen Bewerb 
nahmen insgesamt 87 Bewerberin-
nen und Bewerber aus den Bereichen 
Leoben und Bruck/Mur teil. Darun-
ter auch 8 Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kalwang. Die Kame-
radinnen und Kameraden mussten 
ihr Wissen in verschiedenen Diszip-
linen unter Beweis stellen. Nachste-
hende Stationen waren u.a. dabei zu 
bewältigen. Abfragen des Einsat-
zauftrages sowie Verfassen eines La-
gezettels Verfassen und Absetzen ei-
ner Einsatzsofortmeldung Karten-
kunde/Lotsendienst Aufnehmen 
und Absetzen eines einfachen Funk-
gespräches ohne schriftliche Auf-
zeichnungen Erstellung und Weiter-

gabe einer Nachricht (Reihenruf). 
Diese Stationen verlangen nicht nur 
Fachwissen. Auch Konzentration, 
Genauigkeit und Teamgeist sind da-
bei gefragt – Eigenschaften, die im 
Feuerwehrdienst unverzichtbar sind.

RÜSTHAUS NEUBAU
Der Neubau des Rüsthauses befindet 
sich auf der Zielgeraden! Die letzten 
Arbeiten schreiten zügig voran, und 
das Feuerwehr Gebäude nimmt nun 
Formen an. Mit zeitgerechter Ein-
richtung und einem durchdachten 
Konzept wird es nicht nur den Ein-
satzkräften, sondern auch der gesam-
ten Bevölkerung von Kalwang zugu-
tekommen. Schon bald können wir 
die Einweihung feiern und auf einen 
Ort blicken, der Sicherheit und Zu-
sammenhalt fördert. Die Vorfreude 
wächst! Ein Dankeschön geht an alle 
Mitglieder der Feuerwehr Kalwang 
und natürlich an alle Unterstützer 
vom neuen Rüsthaus.

FEUERWEHR JUGEND: 
BEREICHSJUGEND- 
LEISTUNGSBEWERB IN PÖLLAU
Die Feuerwehrjugend Kalwang prä-
sentierte sich auch heuer wieder als 
engagierte und starke Truppe moti-
vierter Jugendlicher. Unter der pro-
fessionellen Führung ihres LM d.F. 
Gail Tim gemeinsam mit seinen en-
gagierten Helferinnen und Helfern 
wurde in den Wochen vor dem Be-
werb intensiv trainiert. Unterstützt 
wurde das Team dabei von der Feu-
erwehrjugend Mautern mit der eine 
enge und erfolgreiche Zusammenar-
beit besteht. Am 4. und 5. Juli fand 
schließlich der Bereichsjugendleis-
tungsbewerb in Pöllau statt. Unsere 
Jugendlichen zeigten dort eine be-
eindruckende Leistung. Die zahlrei-
chen Trainings zahlten sich sichtbar 
aus, Konzentration, Teamgeist und 
Einsatzbereitschaft führten zu einem 
überzeugenden Auftritt auf den die 
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gesamte Feuerwehr Kalwang stolz 
sein kann. Die beiden Feuerwehren 
reisten gemeinsam, begleitet von den 
Eltern der Jugendlichen mit einem 
Autobus zum Bewerb an. Dieser ge-
meinsame Ausflug stärkte nicht nur 
den Zusammenhalt, sondern bot 
auch den Eltern die Möglichkeit die 
großartigen Leistungen ihrer Kinder 
mitzuerleben. Die Begeisterung war 
groß als die Jugendlichen ihre Fähig-
keiten unter Beweis stellten und ein-
drucksvoll zeigte wie gut sie vorbe-
reitet waren. Der Bereichsjugendleis-
tungsbewerb in Pöllau wurde so zu 
einem gelungenen Tag für alle Betei-
ligten geprägt von Kameradschaft, 
sportlichem Ehrgeiz und einer tollen 
Gemeinschaft. 

ÜBUNGEN DER JUGEND
Im vergangenen Zeitraum wurden 
zahlreiche und vielfältige Übungen 
mit der Feuerwehrjugend abgehal-
ten, um die Jugend bestmöglich auf 
den späteren Aktivdienst vorzuberei-
ten. Unter anderem wurden Suchak-
tionen trainiert sowie der richtige 
Umgang mit Schere und Spreizer 
geübt, insbesondere das Befreien ei-
ner eingeklemmten Person aus einem 
Fahrzeug. Zusätzlich fanden Erste-
Hilfe-Übungen statt bei denen die 
Jugendlichen grundlegende Maß-
nahmen zur Versorgung von Verletz-
ten erlernten. Auch im Bereich der 
Brandbekämpfung wurden verschie-
dene praxisnahe Übungen durchge-
führt. Die Jugendlichen konnten da-

bei wichtige Erfahrungen sammeln 
und die Abläufe die im Ernstfall 
notwendig sind realitätsnah trainie-
ren.
Alle Übungen wurden von den enga-
gierten Jugendbetreuern und Jugend-
betreuerinnen sorgfältig vorbereitet 
und begleitet. Dadurch erhielt die 
Feuerwehrjugend die Möglichkeit 
wertvolles Wissen und praktische 
Fertigkeiten zu erwerben die für ih-
ren zukünftigen Dienst im Ak-
tivstand von großer Bedeutung sind.

ERSTE-HILFE-KURS DER 
FEUERWEHRJUGEND 
KALWANG
Am 18. und 19. Oktober nahm die 
Feuerwehrjugend Kalwang an einem 
zweitägigen Erste-Hilfe-Kurs beim 
Roten Kreuz in Leoben teil. Vier 
Kameraden und drei Kameradinnen 
nutzten die Gelegenheit um wichtige 
Kenntnisse für den Ernstfall zu er-

werben. Unter fachkundiger Anlei-
tung lernten die Jugendlichen wie sie 
in Notfallsituationen richtig reagie-
ren, lebensrettende Maßnahmen 
einleiten und Verletzte optimal be-
treuen können.

VORINFORMATION:
24.12.2025: Friedenslichtaktion 
der Feuerwehr Jugend		
17.01.2026: Feuerwehr-Ball
02.05.2026: Feierliche Eröffnung 
von unserem Rüsthaus    
Im Namen der Freiwilligen Feuer-
wehr Kalwang wünschen wir Ihnen 
ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest. Möge die festliche Zeit 
Ihnen und Ihren Angehörigen Freu-
de und Gesundheit bringen. Wir 
danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung und das Vertrauen, das Sie in 
unsere Arbeit schätzen.

Bericht LM d.V. Brunner Hubert
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JAHRESRÜCKBLICK DER PUCHFREUNDE

Das Jahr 2025 begann mit einem 
internen Vergleichskampf im Eis-

schießen auf der Eisbahn in Pisching, 
wobei ein vorzüglicher Schweinsbra-
ten von der Conny ausgeschossen 
wurde.  Nach Einladung von Man-
fred und Gerti Tremmel (Schwieger-
eltern von Christian Stocker) zu ei-
nem „Kistl-Bratl“ fuhren wir zum 
„Tremmel-Hof“ in die Hinterlain-
sach. Neu in unserer Runde konnten 
wir unseren „Rookie-Pilot“ Manfred 
Köck herzlich willkommen heißen. 
Von nun an haben wir auch einen 
Harmonikaspieler in unseren Reihen. 
Bei köstlicher Stärkung sowie Musik 
und Gesang verbrachten wir einen 
schönen und lustigen Nachmittag. 
Danke an die Familie Tremmel!
Die Vorbereitungsfahrt für unsere 
4-Tages-Ausfahrt führte uns nach 
Oppenberg zu einem Oldtimer-Tref-
fen der Superlative.

4-TAGES-AUSFAHRT DER PUCHFREUNDE KALWANG
„Aufpolieren der Gefährte“ hieß es 
heuer, als die Puchfreunde Kalwang 
zu ihrem diesjährigen 4-Tages-Trip 
aufbrachen. Am 29. Mai 2025 don-
nerten wir bei wechselhaftem Wetter 
über den Obdacher Sattel, Hebalm 
nach Deutschlandsberg und weiter 
nach Eibiswald (Gasthof Safran) zu 
unserem dortigen Wohnsitz, wel-
chen wir schon ein Jahr zuvor reser-
viert hatten. Freitag 9.00 Uhr bei 
herrlichem Sonnenschein stand ein 
Ausflug über den Radlpass, der Drau 
entlang nach Marburg am Pro-
gramm. Zurück über Kungota führte 
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uns die Strecke wieder in unser 
Quartier nach Eibiswald. Am Sams-
tag erkundeten wir die Gegend rund 
um den Sobother Stausee, dort wo 
sich der Krumbach mit dem Feis-
tritzbach verbindet, liegt die sehens-
werte Kirche St. Vinzenz. Auch eine 
Einkehr in der nahegelegenen 
Strutz-Mühle (Sieger 9 Plätze –  
9 Schätze) durfte bei dieser Rund-
fahrt nicht fehlen. Zurück im Quar-
tier angekommen wurden die 
Mopeds abgestellt und wir starteten 
zu Fuß zu einem naheliegenden Bu-
schenschank mit vorzüglicher Jause 
und perfektem Wein. Am Sonntag – 
pünktlich um 8 Uhr – traten wir die 
Heimreise über das Gaberl nach 
Kalwang an, und erreichten Kalwang 

ohne größere Pannen am frühen 
Nachmittag. Der diesjährige 4-Ta-
ges-Ausflug wird wohl jedem Puch-
freund in bester Erinnerung bleiben!
Bei der Herbstausfahrt glühten wir 
mit unseren Gefährten durchs Lie-
singtal, Trabocher See, Mochl und 
wieder zurück nach Kalwang in die 
Werkstatt von Kurt Scheiblhofer, wo 
zum halbrunden Geburtstag von 
Bernd Löffler und Kurt Scheiblhofer 
eingeladen wurde.
Unsere Jahresabschlussfeier zugleich 
Weihnachtsfeier werden wir in gesel-
liger Runde Anfang Dezember auf 
der Eisbahn in Pisching abhalten.
Für das Jahr 2026 steht eine Reise 
nach Südburgenland zu Pfingsten 
am Programm.
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AKTIVITÄTEN DES  
SCHÜTZENVEREINES KALWANG 

MARKTFEST AM 12. OKTOBER 2025

Auch heuer – am Sonntag, den 12.10.2025 – hat der Schützenverein wieder mit einem Stand – Ausschank und 
Kapselschießen – teilgenommen. Der Stand wurde von den Marktfestbesuchern sehr zahlreich angenommen.



45KMM*Dezember 2025

VORANKÜNDIGUNG:

DAS OIT JOA AUSSI SCHIASSN 
FINDET WIE ALLJÄHRLICH AM 31. DEZEMBER STATT

ZIMMERGEWEHR SCHIESSEN 
SCHIESSBEGINN ZIMMERGEWEHR AM 7. JÄNNER 2026

Oberschützenmeister Andreas Pinsker feierte im Sommer seinen runden Geburtstag. Dies wurde mit den Schützen 
Kolleginnen und Kollegen gefeiert.

Für den Schützenverein: Oberschützenmeister 
Andreas Pinsker – Schriftführer Reinhold Lackner
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Liebe Freunde 	  
des Fußballvereins!

In diesem Bericht blicken wir auf die 
Hinrunde unserer Damen- und 

Herrenmannschaften zurück, zu-
sammen mit Highlights der letzten 
Monate und den Vereinsveranstal-
tungen. Viel Spaß beim Lesen!

DIE KAMPFMANNSCHAFT
Ein Highlight der Hinrunde sind die 
10-jährigen Jubiläen von Johannes 
Klarmann, Jacob Schöggl und Fa
bian Schober! Wir gratulieren herz-
lich und danken ihnen für ihren 
langjährigen Einsatz und Teamgeist.
Neues Trainerteam, frischer Trai-
ningsstil und umfassende Umstruk-
turierungen: Die erste Saisonhälfte 
war geprägt von Veränderungen und 
Herausforderungen. Das spiegelt 
sich auch in der Tabelle wider – ak-
tuell rangiert unsere Kampfmann-
schaft auf Platz 8. Mit einem Sieg, 
einem Unentschieden und fünf Nie-
derlagen konnten bisher vier Punkte 
gesammelt werden.
Doch jetzt heißt es: „Aufstehen und 
weiterkämpfen!“ Die Motivation ist 
groß, in der Rückrunde einige Plätze 
gutzumachen und den Fans span-
nende Spiele zu bieten.

DER FUSSBALLVEREIN BERICHTET

Ein besonderer Dank geht an Trai-
ner Christopher Kollmann, Co-Trai-
ner Ewald Mössler und natürlich 

Kapitän Gernot Stocker, die in dieser 
schwierigen Phase nicht den Kopf 
hängen lassen, sondern den Blick 
nach vorne richten. Nach einer wohl-
verdienten Winterpause freuen wir 
uns auf ein mitreißendes Frühjahr 
2026! Leider war die Herrenmann-
schaft erneut zu keinem Statement 
bereit, doch die Vorfreude auf die 
Rückrunde ist ungebrochen!

DIE DAMENMANNSCHAFT
Die erste Saisonhälfte war nicht 
ohne Herausforderungen, doch un-
sere Damen haben sich behauptet: 
Mit vier Siegen, drei Unentschieden 
und zwei Niederlagen stehen sie bei 
15 Punkten – eine solide Basis für 
die Rückrunde. Besonders beeindru-
ckend ist die Offensivkraft: 24 er-
zielte Tore und eine Tordifferenz von 

+15 zeigen, wie gefährlich unsere 
Mannschaft vor dem Tor ist.
Wir sind stolz auf diese Bilanz und 
blicken optimistisch auf die kom-
menden Spiele.
Trainer Franz Früstük zeigt sich 
trotz der Herausforderungen äußerst 
zufrieden: „Nachdem wir bereits im 
Frühjahr mit Verletzungen zu kämp-
fen hatten, war unser erstes Ziel, die 
dezimierte Mannschaft wieder auf-
zubauen und die Spielerinnen Schritt 
für Schritt zurück ins Training zu 
bringen. Trotz eines sehr bescheide-
nen Kaders belegen wir zurzeit mit  
8 Punkten Rückstand den sehr guten 
3. Platz. Hervorzuheben ist, dass wir 
die gesamte Herbstsaison ohne eine 
fixe Torfrau gespielt haben, weshalb 
unsere Leistung umso höher einzu-
schätzen ist.
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Positiv hervorzuheben war das Sich-
tungstraining im Juli: Da haben wir 
drei sehr junge Mädels mit jeweils 11 
Jahren zum Fußball bewegen kön-
nen. Jasmin Reiter, Viktoria Blasl 
und Leni Ressler sind bei jedem 
Training mit vollem Einsatz dabei. 
Weiters konnten wir vier neue Fuß-
ballspielerinnen engagieren: Leonie 
Resch, Elisabeth Kühberger, Julia 
Reiter und Elena Scheiber haben un-
seren Kader wieder verstärkt. Ich bin 
sehr stolz, dass wir trotz allen 
Schwierigkeiten, Mädels zum Da-
menfußball bewegen konnten. Das 
spricht für den großartigen Teamge-
danken sowie Zusammenhalt in 
Kalwang. Wenn die verletzten Spie-
lerinnen im Frühjahr wieder zurück-
kommen, und wir hoffentlich eine 
Torfrau haben, sowie die Leistungs-
trägerinnen im Training sich weiter 
verbessern, sehe ich immer noch eine 
Chance die Meisterschaft spannend 
zu machen.
Ein Danke auch an die Zuschauer 
die bei jedem Heimmatch unsere 
Damen immer lautstark unterstüt-
zen. Unser Ziel ist immer, mit Lei-
denschaft, Kampfgeist und viel Hin-
gabe die „Fans“ zu begeistern. Zu 
guter Letzt möchte ich ein großes 
Dankeschön an meinen Co Trainer 
Stefan Gietl sagen. Ohne ihn würde 
das alles nicht funktionieren.“
Ein herzliches Dankeschön an Franz 
und Stefan! Euer Einsatz und eure 
Unterstützung machen den Unter-
schied. Dank euch ist unsere Da-
menmannschaft nicht nur erfolg-
reich, sondern auch ein echtes Aus-

hängeschild unseres Vereins. Wir 
sind stolz, euch an unserer Seite zu 
haben!
Beide Mannschaften starten hoch-
motiviert in die Rückrunde! Ein 
großes Dankeschön an alle Unter-
stützerinnen und Unterstützer sowie 
an unsere treuen Zuschauerinnen 
und Zuschauer – ihr macht jedes 
Heimspiel zu einem besonderen Er-
lebnis.

DIE KINDERMANNSCHAFT
Derzeit befindet sich unsere Kinder-
mannschaft in einer Umstrukturie-
rung. Zwei Spielerinnen aus der 
Damenmannschaft werden höchst-
wahrscheinlich im kommenden Jahr 
eine Funino Kindermannschaft 
gründen. Die neue Funino-Spielwei-
se im Kinderfußball richtet sich vor 
allem an die jüngsten Spielerinnen 
und Spieler, meist im Alter von 6 bis 
10 Jahren. Gespielt wird drei gegen 
drei auf einem kleinen Feld ohne 
Torwart, wobei jede Seite zwei kleine 
Tore hat. Das sorgt für viele Ball-
kontakte, schnelle Entscheidungen 
und eine aktive Rolle für jedes Kind. 
Ziel ist es, Technik, Kreativität und 
Spielfreude zu fördern, statt starre 
Positionen wie im klassischen Fuß-
ball.
Besonders erfreulich: Dieses Kon-
zept wird mittlerweile Steiermark 
weit umgesetzt, sodass Kinder in vie-
len Vereinen die Möglichkeit haben, 
Funino zu spielen und sich in dieser 
modernen Form des Fußballs weiter-
zuentwickeln. Weiters finden dann 
kleinere Meisterschaftsspiele statt. 

Aktuelle Infos folgen zeitnah über 
unsere Sozialen Medien und im 
nächsten Kalwanger Marktmagazin!

100ER CLUB
Wir freuen uns riesig, dass der 100er 
Club so gut angenommen wird und 
wir haben, beschlossen, dies auch in 
den kommenden Jahren weiter zu 
behalten. Falls jemand unseren 100er 
Club noch nicht kennt: Mit einer 
Spende von 100 Euro sichern sich 
Unterstützer*innen einen Platz auf 
unserer Sponsorentafel, die am 
Sportplatz prominent ausgestellt 
wird. Damit tragen Sie dazu bei, un-
seren Verein finanziell zu stärken 
und die Zukunft unseres Fußballver-
eins mitzugestalten.

VERANSTALTUNGEN
Das diesjährige Marktfest war für 
uns wieder ein Highlight. Wie jedes 
Jahr starteten wir mit zwei Heim-
spielen am Sportplatz und feierten 
anschließend beim traditionellen 
Marktfest-Vorglühn in der Gangus-
bar. Auch heuer war das Wochenen-
de ein großer Erfolg – ein herzliches 
Dankeschön an alle Besucherinnen 
und Besucher, die dabei waren und 
für großartige Stimmung gesorgt 
haben!
Ein besonderer Dank gilt den Haup-
torganisatoren Christoph Pongratz, 
Gernot Stocker, Niklas Suppan und 
Elena Schöggl. Euer Einsatz und 
eure Organisation haben diesen Er-
folg möglich gemacht!

VERMIETUNG
Das Angebot der Vermietung des 
Sportvereins (100 € exkl. Reinigung; 
150 € inkl. Reinigung) gibt es wei-
terhin und wir freuen uns, dass es bis 
jetzt so gut angenommen wurde. 
Unser Sportplatz ist nicht nur Spiel-
stätte, sondern auch ein Ort für ge-
sellige Veranstaltungen! Die Mög-
lichkeit, den Sportplatz für private 
Feiern oder Firmenevents zu mieten, 
besteht weiterhin. Wir freuen uns, 
dass dieses Angebot so gut ange-
nommen wird.
Fortsetzung Seite 48
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Da nun Winterpause ist, stehen viele 
Termine zur Verfügung. Kontaktie-
ren Sie gerne Andreas Posch (0664 
1330060) oder Anita Jansenberger 
(0650 97 50 051), um Ihren Wunsch-
termin zu sichern! Eine E-Mail an 
kassier.svkalwang@gmail.com ist 
auch möglich.

DENKANSTOSS  
FÜR DAS NEUE JAHR
Unsere Gemeinde lebt von einer star-
ken Gemeinschaft – das ist einer der 
größten Vorteile, die wir alle genie-
ßen. Diese Gemeinschaft funktio-
niert, weil wir uns gegenseitig unter-
stützen und so Vereine und Veran-
staltungen am Leben erhalten.
Immer wieder, insbesondere kurz vor 
vereinsübergreifenden Veranstaltun-
gen wie dem Marktfest oder dem 
Adventdorf, entstehen Gerüchte, die 
leider manchmal in persönliche An-
griffe übergehen. Ein Denkanstoß 
für das neue Jahr: Wenn Entschei-
dungen unklar sind oder jemand sich 
unfair behandelt fühlt, besteht jeder-
zeit die Möglichkeit für ein offenes 
Gespräch und konstruktive Kritik.

Vermutungen und Gerüchte über in-
terne Abläufe erschweren die Ver-
einsarbeit erheblich und können im 
schlimmsten Fall dazu führen, dass 
engagierte Personen ihre Aufgaben 
niederlegen. Dies ist in der Vergan-
genheit bereits geschehen. Ohne Un-
terstützung und Zusammenhalt gibt 
es in einigen Jahren vielleicht keine 
aktiven Vereine mehr, was für die 
Gemeinde ein immenser Verlust 
wäre.
Deswegen lasst uns gemeinsam da-
für sorgen, dass das Vereinsleben 
stark bleibt und wir weiterhin viele 
schöne Momente miteinander teilen 
können.

ZU GUTER LETZT
Unsere Spiele sind für dieses Jahr 
vorbei – doch die Vorfreude auf die 
Rückrunde 2026 ist groß! Wir kön-
nen es kaum erwarten, wieder viele 
begeisterte Zuschauerinnen und Zu-
schauer am Sportplatz zu begrüßen 
und gemeinsam unvergessliche Fuß-
ballmomente zu erleben.
Ein besonderer Dank gilt unseren 
Spielerinnen und Spielern, den Trai-

nern Franz Früstük, Stefan Gietl, 
Christopher Kollmann und Ewald 
Mössler sowie den zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfern, die den Spiel-
betrieb erst möglich machen. Ein 
großes Dankeschön auch an Anita 
Jansenberger und Peter Jansenberger 
mit ihrem Team für die tatkräftige 
Unterstützung.
Ebenso möchten wir Elena Schöggl, 
unserer Social-Media-Managerin, 
danken – dank dir können auch 
Menschen außerhalb des Vereins an 
unserem Vereinsleben teilhaben und 
unsere Leidenschaft miterleben. Ein 
weiteres herzliches Dankeschön geht 
an Bürgermeister Mario Angerer 
und die Gemeinde Kalwang für ihre 
kontinuierliche Unterstützung – eure 
Hilfe ist ein wichtiger Baustein un-
seres Erfolgs.
Zum Abschluss wünschen wir allen 
Leserinnen und Lesern des Kalwan-
ger Marktmagazins ein frohes, be-
sinnliches Weihnachtsfest im Kreise 
der Liebsten sowie ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2026!
Vielen Dank!

Laura Posch, SV Union Kalwang

BERICHT DER ZEIRITZ TEIFLN

Am 14. November 2025 fand un-
ser diesjähriger Heimlauf statt – 

eine rundum gelungene und stark 
besuchte Veranstaltung. Wir möch-
ten uns herzlich bei allen Helferin-
nen und Helfern bedanken, die die-
sen Abend erst möglich gemacht ha-
ben. Eure Unterstützung, euer Ein-

satz und eure Zeit bedeuten uns sehr 
viel.
Auch in den kommenden Wochen 
sind wir unterwegs: Schon am 5. De-
zember stehen wir beim Auswärts-
lauf in Mautern. Wir freuen uns über 
jede Besucherin und jeden Besucher, 
der vorbeischaut und uns begleitet.

Mit großer Freude dürfen wir außer-
dem ankündigen, dass im nächsten 
Jahr am 13. November 2026 der  
4. Kalwanger Krampuslauf stattfin-
den wird.

Danke für eure Unterstützung!
Eure Zeiritz Teifln



KMM*Juli 2025 49

Alle männlichen Arbeiter erhielten 
Weizen, Korn, Schmalz, Speck und 
nach Abschlag dieser Fassung ihr 
Freigeld. Der Bedarf an Materialien 
im Berg, in der Hütte usw. betrug im 
Jahre 20 Ztr Pulver, 24 Ztr. Kerzen, 
600 Stämme Grubenholz, 220 Klaf-
ter Röstscheiter, 30.000 Faß Kohlen, 
1.100 Ztr. Lehm und 36 Ztr. Stahl 
und Zugeisen. 12)

„Obwohl man nicht in allen Gemein-
den Kohlen erzeugte, so beläuft sich 
die ganze jährliche Kohlen-Produk
tion (des Bezirkes Ehrnau) auf 74 – 
75.000 Faß, welche zu den Eisenge-
werkschaften, zu der Kupferhütte (in 
Kallwang) und zu den Hochöfen 
nach Vordernberg geführt werden.“ 13)

Göth führt noch an, dass bei den 
Bergknappen im Kalwanger Kupfer-
bergwerk häufig Beulen, Geschwüls-
te und andere Hautkrankeheiten auf-
traten, bemerkt aber dazu, dass in je-
nen Tälern, wo Schwefel erzeugt 
wird, die Schwefeldämpfe die Aus-
breitung von ansteckenden Krank-
heiten verhinderten. Als Beweis hier-
für gibt er an, dass in den Jahren 1817 
und 1818, als der Typhus in allen Ge-
bieten westlich von Kalwang stark 
wütete, gerade „an der Gränze dieser 
mit Schwefeldämpfen geschwänger-
ten Atmosphäre (die Krankheit) auf-
hörte und völlig unterdrückt war.“ 
„Ein Ähnliches trat bei der Lungen-
seuche des Hornviehs ein, welche im 
Jahre 1794 die meisten Stallungen 
dieser Gegenden leerte, in der Pfarre 
zeigte.“ 14) Über die schädlichen Aus-
wirkungen der Schwefeldämpfe, wel-
che bei der Röstung der Schwefel- 
und Kupfererze entstehen, schreibt 
Göth: „Bei dieser Röstung sammelt 

sich ein Theil des Schwefels im flüs-
sigen Zustande am Boden des Röst
ofens, der andere verflüchtigt sich in 
erstickenden, für die umliegende 
Vegetation schädlichen gelblich wei-
ßen Dämpfe, die man in großer Ent-
fernung noch an den Felsen der um-
liegenden Berge als gelbes Pulver 
findet.“ 
In der Steuergemeinde Schattenberg 
lebten 1841 in 11 Häusern 84 Be-
wohner. Diese Gemeinde umfaßte  
87 Bauparzellen und 187 Grundpar-
zellen. In ihr arbeitete noch der „Kai
serau-Hammer“, welcher Eigentum 
des Joachim Edlen von Schragl war. 
Er bestand aus 1 Hammerschlag mit 
3 Feuern und erzeugte im Jahre 1836 
noch 1.200 Ztr. Stahl, 618 Ztr. 
Grobeisen im Werte von 16.418 fl.; 
hierzu wurden verbraucht 2.005 Ztr. 
Roheisen und 10.908 Faß Kohlen. 
Göth schreibt dazu: „In neuerster 
Zeit erzeugt man hier auch Guß-
stahl, der dem rühmlich bekannten 
der k.k. Hauptgewerkschaft in Eisen
erz ganz gleich kommt.“ 16)

Die Steuergemeinde Pisching um-
faßte 1841 55 Bau- und 392 Grund-
parzellen. Die Zahl der Einwohner 
betrug 142, die der Häuser 29. Der 
Pischingbach betrieb 1 Brettersäge,  
4 Hausmühlen und 1 Mautmühle mit 
2 Gängen. Am Liesingbache lagen  
1 Brettersäge, 3 Hausmühlen und der 
„Noth-Hammer“. Die Steuergemein-
de Pisching nennt Carl Schmutz in 

seiner Topographie 1822 noch „Ober- 
Schattenberg“. Zum Noth-Hammer 
schreibt Georg Göth 1841: „Das er-
wähnte Hammerwerk in der Noth 
und Furth, wovon gegenwärtig die 
Radmeister-Kommunität Besitzerin 
ist, besteht aus 3 Hammerschlägen 
und 3 Zerren- und 1 Streckfeuer. Der 
Verbrauch im Jahre 1836 war 3.208 
Ztr. Roheisen und 18.460 Faß Koh-
len, die Erzeugung im Jahre 1836 
1.050 Ztr. Grobeisen und 602 Ztr. 
Streckeisen, im Gesamtwerthe von 
21.958 fl.“ 17)

Georg Göth schreibt 1841 über das 
Hammerwerk Stegmühl: „Auf dem 
Hammerwerk Stegmühl, welches 
dem Stifte Admont gehört, wurde im 
Jahre 1836 erzeugt auf 7 Hammer-
schlägen mit 5 Zerren- und 3 Streck- 
eisen, im Werthe von 16.419 fl. Zu 
dieser Erzeugung wurden verbraucht 
2.423 Ztr. Roheisen und 19.536 Faß 
Kohlen.“
Über den Walch-Hammer:
„Seit einigen Jahren ist das früher am 
rechten Ufer der Liesing bestandene 
Hammerwerk des Franz Ritter von 
Friedau, in der Walch genannt, über-
setzt worden. Es enthält 4 Hammer-
schläge mit 3 Zerren- und 1 Streck-
hammer. Der Verbrauch an Kohlen 
ist 16.841 Faß, an Roheisen 3.217 
Ztr. Hieraus erzeugt man 974 Ztr. 
Stahl, 1.175 Ztr. Grobeisen und  
619 Ztr. Streckeisen im Werthe von 
19.764 fl.“ 	 Fortsetzung folgt

AUS DER 
KALWANGER 
CHRONIK

KALWANG UM DAS JAHR 1840 – TEIL 2

„Hochofen im Kupferbergwerk bei Kahlwang“
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Pneumokokken verursachen vielerlei 
Entzündungen, vor allem der Atem-
wege  (insbesondere der Lunge). Da-
ran versterben jährlich auch bei uns 
gar nicht so wenige Menschen, in der 
Hauptsache sind     ältere oder ab-
wehrgeschwächte Personen sowie 
Babys und Kleinkinder gefährdet, 
Komplikationen zu erleiden. Der 
nun erhältliche Impfstoff wurde ver-
bessert und schützt  im Vergleich zu 
den bisher verwendeten Impfstoffen 
vor noch  mehren und aktuelleren 
Erregertypen. Deswegen ist die er-
neute Impfung auch für diejenigen 
sinnvoll, die schon früher eine oder 
zwei Pneumokokkenimpfung erhal-
ten haben (Ausnahme: Kinderimpf-
programm, das bleibt gleich wie bis-
her).
Die Impfung gegen Gürtelrose ist 
darum zu empfehlen, weil fast jeder 
von uns irgendwann an Schafblat-
tern erkrankt war. Danach verbleibt 
das Virus auch nach Abheilen der 
Akutinfektion lebenslang in unserem 
Körper und kann bei einer Abschwä-
chung des Immunsystems, zum Bei-

Gott sei Dank gibt es neben so 
manchen negativen Schlagzei-

len das Gesundheitssystem betref-
fend (Personalmangel, Leitspital 
Stainach, Unterversorgung bezie-
hungsweise Nicht-Versorgung in 
manchen Spitälern mit zum Teil tra-
gischen Folgen, notwenige Einspa-
rungen und sp weiter...) auch positive 
Meldungen: 
Die Impfung gegen Pneumokokken 
und die Herpes Zoster Impfung wer-
den ab jetzt vom Staat finanziert  und 
sind seit Anfang November gratis für 
über 60-Jährige und Risikopersonen 
erhältlich. 
Das tut insofern gut, da beide Imp-
fungen doch recht teuer sind: 
Die Pneumokokkenimpfung (Lun-
genentzündung) kostet ca. 100 Euro 
und die Gürtelrosenimpfung zwei-
mal  ca. 280 Euro.
Wenn die öffentliche Hand so viel 
Geld in die  Hand nimmt, kann man 
sich getrost darauf verlassen, 
dass dies auch einen   Sinn hat und 
diese Impfungen wirklich zu emp-
fehlen sind. Die Folgekosten dieser 
Infektionen sind nämlich für das 
Gesundheitssystem deutlich höher 
als die Kosten für die Impfungen, 
auch wenn diese, wie gerade er-
wähnt, ziemlich teuer sind.

� GEDANKEN EINES HAUSARZTES

DR. MARTIN PAUER

spiel im Alter oder bei zehrenden 
Erkrankungen, erneut aktiv werden. 
Dann bekommt man allerdings nicht 
ein zweites Mal Schafblattern, son-
dern die gefürchtete Gürtelrose. 
Diese kann, wenn man Pech hat, vor 
allem bei unzureichender Behand-
lung langwierige, unter Umständen 
lebenslange heftige Schmerzen im 
betroffen Hautgebiet zur Folge ha-
ben. Jeder Betroffene kann ein Lied 
davon singen und hätte sich sicher 
eine Impfung anstelle der Erkran-
kung gewünscht...
Leider sind derzeit aufgrund der gro-
ßen Nachfrage beide Impfstoffe  ver-
griffen, aber es wird hoffentlich nicht 
lange dauern und sie werden wieder 
für das Gratis Impfprogramm ver-
fügbar sein. Allerdings werde ich nur 
nach und nach, je nach Menge und 
Zuteilung der Impfstoffe , alle Impf-
wünsche auch erfüllen können.
Ich hoffe, es wird auch künftig wei-
ter einiges  Positives zu berichten 
sein und wünsche Ihnen eine schöne 
Weihnachtszeit und ein gutes, ge-
sundes Neues Jahr 2026! 

Ihr Dr. Martin Pauer 
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Hermine Bäck, 100. Geburtstag

ALLES GUTE ZUM GEBURTSTAG...

Christine Kremser, 80. Geburtstag Margarete Hölzl, 85. Geburtstag

Renate Dokter, 75. Geburtstag
Christian Tiffner, 75. Geburtstag
Richard Oberthaler, 75. Geburtstag
Waltraud Kreiner, 80. Geburtstag
Karoline Doppelreiter, 80. Geburtstag
Brigitte Hornbacher, 80. Geburtstag
Ingrid Hübler, 80. Geburtstag

Maximilian Aichmaier, 80. Geburtstag
Josef Steiner, 85. Geburtstag
Rudolf Pointner, 85. Geburtstag
Rosa Bodler, 90. Geburtstag
Anna Schober, 90. Geburtstag
Friedmann Prasthofer, 90. Geburtstag
Helene Köberl, 95. Geburtstag



VERANSTALTUNGEN IN KALWANG 2025/26

DATUM VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT BEGINN

21.12.2025 ADVENTSINGEN GESANGSVEREIN PFARRKIRCHE 18.00 UHR

24.12.2025 FRIEDENSLICHT FF KALWANG PFARRKIRCHE 16.00 UHR

24.12.2025 FAMILIENMETTE PFARRE KALWANG PFARRKIRCHE 16.00 UHR

25.12.2025 FESTGOTTESDIENST ZUR GEBURT 
DES HERRN PFARRE KALWANG PFARRKIRCHE 10.00 UHR

29. – 30.12./ 
02. – 03.01. STERNSINGERAKTION PFARRE KALWANG KIRCHPLATZ NACH DER 

MESSE

31.12.2025 MESSE ZUM JAHRESABSCHLUSS PFARRE KALWANG PFARRKIRCHE 16.00 UHR

31.12.2025 OIDS JOAR AUSSISCHIASSN SCHÜTZENVEREIN KIRCHPLATZ NACH DER 
MESSE

17.01.2026 FEUERWEHRBALL FF KALWANG KULTURZENTRUM 
FOHLENHOF 20.00 UHR

24.01.2026 MARKTPOKAL KULTURREFERAT KALWANG

31.01.2026 MARKTPOKAL – ERSATZTERMIN KULTURREFERAT KALWANG

14.02.2026 KALWANGER KARNEVAL KULTURREFERAT KALWANG

22.02.2026 MESSE MIT ASCHENKREUZ PFARRE KALWANG PFARRKIRCHE 10.00 UHR

25.03.2026 SENIORENNACHMITTAG SENIORENRUNDE PFARRHOF 14.30 UHR

28.03.2026 FRÜHLINGSKONZERT MUSIKVEREIN KALWANG KULTURZENTRUM 
FOHLENHOF 19.30 UHR

29.03.2026 SEGNUNG DER PALMZWEIGE, 
ANSCHL. PROZESSION UND MESSE PFARRE KALWANG PFARRKIRCHE 10.00 UHR

02.04.2026 MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL PFARRVERBAND PFARRKIRCHE 
KAMMERN 18.30 UHR

04.04.2026 OSTERNACHTSFEIER PFARRE KALWANG PFARRKIRCHE 20.00 UHR

05.04.2026 FESTMESSE AUFERSTEHUNG DES 
HERRN PFARRE KALWANG PFARRKIRCHE 10.00 UHR

05.04.2026 OSTERWECKRUF MUSIKVEREIN KALWANG

30.04.2026 MAIBAUM AUFSTELLEN GESANGSVEREIN KALWANG PFARRKIRCHE 10.00 UHR

01.05.2026 WECKRUF ZUM 1. MAI MUSIKVEREIN KALWANG

02.05.2026 FLORIANITAG UND EINWEIHUNG 
NEUES RÜSTHAUS FF KALWANG PFARRKIRCHE 

NEUES RÜSTHAUS

06.05.2026 MUTTERTAGSFEIER SENIORENRUNDE PFARRHOF 14.30 UHR

21.05.2026 40 JAHRE BÜCHEREI BÜCHEREI KALWANG PFARRHOF 18.00 UHR

13.06.2026 BEREICHSBEWERB UND ZELTFEST FF KALWANG NEUES RÜSTHAUS

14.06.2026 MESSE, ANSCHL. FRÜHSCHOPPEN FF KALWANG NEUES RÜSTHAUS 10.00 UHR

02.08.2026
GOTTESDIENST ZUM PATROZINIUM 
MIT EHEJUBILÄUM, ANSCHL. 
PFARRFEST

PFARRE KALWANG PFARRKIRCHE 
PFARRHOF 10.00 UHR


